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? s - Dekltn , 28 . Juli . In Italien hat die Nachricht , das !
französischen Behörden dem rotspanischen j e t =

stirer , ,Diaz
"

, der über ein Jahr auf einer Werft
1 n, ~ £ Havreausgebessert wurde , das Auslaufen
nach Sowfetspanien gestairen wolle , Empörung ansqelöst .
Man erklärt daß die Ausführung dieses Planes sehr ernste
internationale Verwicklungen schaffen würde und daß die
Wiedereingliederung dieses Schiffes in die rotspanische Flotte
dre f r a n z o > i s ch e Regierung erneut schwer b e -
lasten wurde . Das ist eine sehr deutliche Warnung Ita¬
liens an die Pariser Adresse , eine Warnung , ,zu der Rom
um so mehr berechtigt ist , als Chamberlain in seiner
Unterhaus wde erst Italien erneut seine korrekte Haltung im
spanischen Konflikt bestätigt hat Das hat man in Rom mit
Genugtuung zur Kenntnis genommen , während man

von der Verantwortung .

amtlich von der britischen Regierung kommend angesehen
werden konnten . Bon ihr seien keine Vorschläge für eine Be¬
reinigung gemacht worden und würden auch keine gemacht

. Von einem britischen „ Eingreifen
" könne also gar

keine Rede sein .

politische Korrespondent des „ Dailq Expreß
" will

wissen , daß Lord Runciman beabsichtige , einen eigenen
>■3 1 redensplan "

vorzuschlagen , falls die unmittelbaren
Besprechungen zwischen den beiden Parteien zusammenbrechen
sollten . Dieser Plan werde nicht aufgezwungen , aber man
hoffe , dag beide Parteien ihn annehmen würden .

Eine römische Warnung an die Pariser Adresse
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

London distanziert sich
London , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der politisch :

Korrespondent der „ Daily Telegraph " meldet , wird Lord
Runcrman bereits am Montagnach Prag reisen .
Der Korrespondent unterstreicht noch einmal , daß Runciman
als Privatmann nach Prag gehe und daß ihm kein amtliches
Sekretariat , nicht einmal ein Dolmetscher des Foveign Office
begleiten werde . Man erwarte , daß Lord Runciman gleich
nach ferner Ankunftin Prag eine Besprechung
m i t H o b f ch a h a benwerde , der eine ähnliche Fühlung¬
nahme mit den Sudetendeutschen folgen werde . In Londoner
politischen Kreisen sch man sich völlig klar darüber , daß die
Vorschläge , die Lord Runciman machen werde , nicht als
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Bundesbanner , die 17 neuen Gaubanner des DRL . sowie die
6000 Vereinsfahnen , die ihre Weihe erhalten und noch ver¬
hüllt sind , folgen nach . Gleichzeitig marschieren von dem Siid -
und Nordtor die Vereinsfahnen in großen , dichten Blocks ein .

Als erster Redner nimmt Gauleiter Staatsrat Wagner
das Wort , um den nieten tausenden Teilnehmern des Turn -
und Sportfestes die herzlichsten Grüße des Erenzgaues und
seiner Bevölkerung zu entbieten . Sein besonderer Gruß gilt
dem Schirmherrn des Festes , Reichsminister Dr . Frick . Sein
weiterer warmer Gruß gilt den deutschen Turnern und Turne¬
rinnen von außerhalb des Reiches , was von den Teilnehmern
mit lautem Jubel unterstrichen wird . Nicht zuletzt spricht er
dann dem Reichssportführer als dem vom Führer Beauf¬
tragten seinen besonderen Gruß und Dank aus .

Unter gedämpften Fanfarenklängen leitet ein Chorspruch
zu der Ansprache des Oberbürgermeisters Dr . Strölin - Stutt -
gart über , der das Traditionsbanner der Turnfeste dem
Reichssportführer übergibt . Dieser übernimmt das alte
Banner in die Obhut der nationalsozialistischen Bewegung .
Zugleich aber bittet er den Schirmherrn des Festes , Dr Frick
dem DRL . ein neues Banner als Wahrzeichen der größeren
Gemeinschaft zu verleihen .

In diesem Augenblick fällt die Hülle des neuen Banners
des DRL ., das den Adler des DRL ., von Eokdlorbeer um¬
rahmt , auf rotem Feld zeigt . Dann nimmt der Schirmherr
des Festes , Reichsminister Dr . Frick , das Wort .

( Rede im Innern dieser Ausgabe .)

Unerhörte Provokation Deutschlands .
London , 27 . Juli . Wie der llnterstaatssekretär im Lust -

fahrtmmisterium , Balfour , am Mittwoch im Unterhaus
mitteilte , bauen u . a . die Havilland -Werke zur Zeit eine vier¬
motorige Berkehrsmaschine , weiter sei man an der Kon¬
st rnktion eines viermotorigen Eindeckers , der
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 200 Meilen in der
Stunde 40 Fluggäste in einem Non - Stop -Flug von London
nach Berlin bringen könne .

Die Zwischenfrage des Labour -Abgeordneten Montagu ,
ob die neue Maschine , die 40 Fluggäste ohne Zwischenlandung
nach Berlin bringen könne , ebenso auch 40 Bomben nach
Berlin bringen könnte , rief lebhafte Entrüstungs¬
rufe hervor . Die Entrüstung im Unterhaus über diese Be¬
merkung des Abgeordneten war so groß , daß nach einigen
Minuten der Sprecher einschreiten und die nächste Frage auf -
rusen mußte . Später entschuldigte sich dann Mon¬
tagu beim Sprecher wegen dieser Zusatzfrage .

*
Kz . Der Zwischenfall im englischen Unterhaus gab allen

ehrlichen Friedensfreunden wieder einmal den Beweis für den
Kriegswillen des Marxismus . Wenn von den
Bombenwürfen der Franco -Flotte auf die befestigten Anlagen
der Rotspanier die Rebe ist , regen sich die Labour -Abgeord -
neten auf und . schreien nach Humanität . Sie heucheln schsin -
hoilige Entrüstung über das englische Luftbombardement auf
die Stämme Waziristans . Kaltlachelnd erörtern sie jedoch vor
dem Forum der Welt die Möglichkeiten , die eine neue Maschine
Tür einen Bombenangriff auf Berlin bietet . Die Äußerungen
Montagus können wir , auch wenn der „ Herr "

sich auf den Ent -
rLstungssturm hin zu einer Entschuldigung veranlaßt sah ,
nicht als Entgleisung bewerten . Die destruktive
Gesinnung des Marxismus , welcher Färbung er auch sei , kommt

in ihr zum Durchbruch . Diese Halbbrüder Moskaus kennen
nur ein Z i e I , Europa in einen neuen Krieg zu
stürzen . In ihnen brütet der Haß der jüdischen Rasse gegen
den Nationalsozialismus und Faschismus , gegen die völkischen
Ordnungszellen in Europa . Ein Haß , der in Spanien , wie
die letzten Meldungen aus Bilbao besagen , die grauen¬
haftesten Orgien feiert . Ein Haß , der in der immer
wieder aufslammenden Pressehetze die europäische Atmosphäre
vergiftet und Zündstoff sammelt , in der Hoffnung , daß irgend¬
ein unglückliches Ereignis ihn zur Explosion bringen und die
Katastrophe zur Tatsache machen könnte . Die wahnwitzige
Provokation Montagus ist aber auch eine Anklage gegen
die parlamentarische Demokratie . Wenn ein
Regierungssystem nicht mehr verhindern kann , daß ein Abge¬
ordneter von der Tribüne des Volkes aus so unerhörte An¬
griffe gegen einen Staat , mit dem man in Freundschaft leben
will , richtet , dann mutz man schon fragen , ob dieses System
noch über einen Funken Autorität verfügt . Noch am Dienstag
erklärte Chamberlain vor dem gleichen Gremium , daß er
eine Verständigung zwischen Deutschland und England für mög¬
lich halte . Lord Halifax hat diese Auffassung gestern im
Oberhaus erneut vertreten . Die Entsendung Lord Runcimans
und die verschiedenen Schritte des englischen Botschafters in
Prag erhärten den Verständigungswillen des Premierministers .
Der Zwischenfall Montagu zeigt aber auch , daß es in England
Kreise gibt , denen kein Mittel zu schade ist , um damit die
offizielle Politik des Landes zu sabotieren . Diese Leute , die
ihre Instruktionen nicht vom Foreign Office , sondern aus dem
Kreml bekommen , mögen sich sagen lasten , daß das Deutschland
Adolf Hitlers alles daransetzt , den Frieden auf diplomatischem
Wege zu erhalten , daß es aber auch über eine Wehrmacht ver¬
tilgt , die den Frieden unseres Volkes gegen Provokateure vom
Schlage Montagus und seiner bolschewistischen Eesippen in
ihren eisernen Schutzmantel nehmen kann .

Berkimdung der Stiftung „ Deutscher
Sportdank "

.

Breslau , 27 . Juli . Sn überaus feierlichem Rahmen
vollzog am Mittwochnachmittag der Schirmherr des
Deutschen Turn - und Sportfestes Breslau 1938 , Reichs¬
minister Dr . Frick , in der mit 52 000 Zuschauern bis
aus den letzten Platz besetzten Schlesier -Kampfbahn in
Anwesenheit von Vertretern von Staat , Partei , Wehr¬
macht sowie der gesamten deutschen Turn - und Sport¬
bewegung die Eröffnung des größten deut¬
schen Festes der Leibesübungen . Mit der
Feierlichkeit war die Verkündung der Stiftung „ Deut¬
scher Sportdank "

, die Übergabe des neuen
Bundesbanners des DRL . durch den Schirm¬
herrn des Festes an den Reichssportführer sowie die
Weihe der 17 neuen Eaubanner und von 6000 Ber -
einssahnen des DRL . verbunden .

Das Hermann - Eöring -Sportfeld erlebte am Mittwoch
. men großen Tag . In ununterbrochener Folge bringen alle

erdenklichen Verkchrsmittel die Teilnehmer in den Nordosten
der Feststadt . Es ist eine wahre Völkerwanderung , die sich
zu dem Sportfeld ergießt . Die Turner und Sportler sind alle
in ihrer Festkleidung erschienen , und viele der Gäste haben
ihre schönen Volkstrachten angelegt .

Aus allen Gauen Grotzdeutschlands sind viele Ehrengäste
eingetroffen . So sieht man in der Ehrentribüne neben dem
Oberpräsidenten und Gauleiter von Schlesien , Joseph Wagner ,
den Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein
zahlreich « führende Persönlichkeiten des Gaues Schlesien , das
Heer von Vertretern der Wehrmacht , von Kunst und Kultur ,
von Wirtschaft und Verkehr , nicht zuletzt das gesamte Führer¬
korps des DRL . Gegenüber der Ehrentribüne ist unterhalb
des Elockenturmes der Reichsfanfarenzug des DRL . in
schmucken braunen Jacken aufmarschiert , vor ihm der Gau¬
musikzug des Gaues Schlesien der NSDAP .

Wenige Minuten vor 4 Uhr nachmittags betreten Dr .
Frick und seine Begleitung , geleitet vom Reichssportführer , die
Ehrentribüne . 2m gleichen Augenblick leiten die Breslauer
Festfanfaren den feierlichen Akt ein . Kommandoworte er¬
klingen . Unter festlichen Marschklängen ziehen dann die Fah¬
nen des DRL . in das Oval ein . Über die große Freitreppe
beiderseits des Elockenturmes ziehen das bisherige Bundes¬
banner , geleitet von Oberbürgermeister Dr . Strölin - Stutt -
gart , welche Stadt das Banner seit dem Turnfest 1933 in
Arer Obhut hatte , und dahinter die Traditionsfahnen der
Deutschen Turnerschaft in das Spielfeld ein . Das neue

fi SlllSOOBett Werktäglich nachmittags .“ * Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends , anher Sonn - U. Feiertags .
Unterhaltungsbeilage . « - rliner Büro : Berltn -Wilmer - dorf .

Das Kernproblem .

Von Heinrich Karl Kunz .

Im Herbst des vergangenen Jahres stellte Konrad
Henlein in einer Kundgebung der SdP . öffentlich fest : Dis
Tschecho - Slowakei ist kein Nationalstaat , sondern ein
Nationalitäten st aat . Der Überwachungsbeamte der
Prager Regierung verbot ihm diese Begriffsdefinierung .
Henlein aber ließ sich nicht beirren . Er wiederholte seine Fest¬
stellung am gleichen Abend noch mehrmals , in dem Bewußt¬
sein , daß er damit das Kernproblem umrisian hatte . Die
Tschechen führten auf der Basis des Nationalitätenprinzips im
Vielvölkerstaat der Donaumonarchie ihren Freiheitskampf und
gewannen , von ihr ausgehend , die Eigenstaatlichkeit . Durch
Überspannung ihrer Ansprüche und die Hilfestellung , die ihnen
Persailles aus antideutschen Tendenzen heraus gewährte , ge¬
rieten sie in dieselbe Problematik hinein , die dem Vorkriegs -
Österreich zum Verhängnis wurde . Einst forderten sie die
Volksautonomie als Grundlage der staatlichen Gliederung .
Heute verleugnen sie die Grundsätze ihrer eigenen Vergangen¬
heit , weil sie ihren derzeitigen Interessen entgegenzulaufen
scheinen .

Wenn eine europäische Nation afrikanischen Boden in
ihren Besitz nimmt , so ist sie auf Grund ihrer kulturellen
Überlegenheit dazu legitimiert . Wenn aber im Herzen
Europas ein Volk , das kaum 7 Millionen Seelen zählt , mehr
als 3 Millionen Deutsche mit ihrem , durch Jahrhunderte be¬
wohnten Raum , wie ein koloniales Territorium zu verwalten
sucht , so ist das eine schreiende Ungerechtigkeit .
Eine unerhörte Zumutung nicht nur Deutschland , sondern ganz
Europa gegenüber . ■Ein Zustand , der ungeheure , auf feine
eigene Korrektur gerichtete Energien in sich aufspeichert , die
auf die Dauer auch nicht durch ein weitverzweigtes Bündnis¬
system zu unterdrücken sind . Diese , vom Prager Standpunkt
aus negativen Energien , untergraben eine gedeihliche innere
Entwicklung des Staates . Außenpolitisch würden sie die Ver¬
ewigung zweier , gegeneinander gerichteter Mächte - Konstella -
tlonen bedingen , eine permanente Spannung erzeugen , die
schwerste Gefahren in sich birgt . Schon daraus ergibt sich , ganz
abgesehen von der Verantwortlichkeit der Versailler Friedens¬
macher und Staatenschöpfer , daß die tschecho - slowakische Frage
nicht eine Prager , sondern eine europäische Angelegenheit ist .
Eine Tatjache , die die Westmächte durch die Entsendung Lord
Runcimans , auch wenn der private Charakter seiner
Mission immer wieder betont wird , nunmehr anerkannt haben .

Die Krise der Tschecho - Slowakei , darüber dürfte man sich
wohl auch in London und Paris klar sein , ist nicht durch „ Zu¬
geständnisse

"
zu beheben . Es geht um das Kernproblem , um die

Autonomie der Volksgruppen . Die gerade jetzt durch Indis¬
kretionen der Regierungspreffe bekanntgewordenen Grundsätze
des sogenannten Nationalitätenstatuts , zu denen die SdP . in
einer Broschüre ihre juristische Auffassung niederlegen wird ,
zeigen , daß sich Hodscha um dieses Kernproblem

mdrücken möchte . Der Name Nationalitätenstatut
ist hier überhaupt nicht mehr am Platze . Es handelt sich besten -
falls um em erweitertes Minderheitenrecht , das geflissentlich
die Volksgruppe , als Vertretung der Staatsbürger einer
Nationalität übersieht . Von territorialer Autonomie ist kein
Wort zu finden . Mit viel Phrasen soll der alte Zustand
bemäntelt und aufrechterhalten werden , wobei man sich wohl
der Hoffnung hingibt , kleine Zugeständnisie , wenn erst wieder
einmal „ normale "

Zeiten anbrechen , sang - und klanglos ver¬
schwinden lassen zu können . Die Sudetendeutschen
aberlehnenesab . alsMinderheit betrachtet zu
werden . Mit einem Viertel der Eesamtbeoölkerung haben
sie ein Recht , als Etaatsoolk zu gelten , genau so wie die
Tschechen und Slowaken . An diesem Grundsatz darf niemand
der um eine ehrliche Lösung bemüht ist , rütteln . Konrad
Henlein fordert in seinem am 20 . Juli bekanntgegebenen

Anzeigenpreise : Lin äJiiUimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
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v»ird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen <Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

mibererWs Chamberlain vorwirft , daß er sich hinsichtlich der
Inkraftsetzung des « nglrsch - italienischen Vertrages nickst ein¬
deutig genug ausgedrückt habe . Im übrigen aber glaubt
man in Italien nach wie vor an den Endsieg Francos , ja es
wr -rd die Ansicht vertreten , daß mit den letzten Ereignissen ,

vom Ende des Krieges eingesetzt habe .
'

Man
stutzt dies « Ansicht einmal auf die geglückte nationale Offen -
stoe zwischen Temel und . Sagnnt , die mit starker Unter¬
stützung durch das italienische Fveiwilligenkorps , eine ganz «
rotspanlsche Truppe in die Zange nahm und zu Eelände -
gew i nnen bis zu 50 Kilometer führte , ferner
au , das mißglückte rote Ablenkungsmanöver am Ebro und
drittens auf den überraschenden nationalen Vorstoß im
Estremadura -Gebiet , der nach italienischer Ansicht dem
nationalen Generalstab die Erkennnis vermittelte , daß die
Roten nicht mehr über genügend Kräfte verfügen , um selbst
das verringerte System wirksam zu verteidigen . In Italien
schätzt man das Verhältnis zwischen roten und
nationalen Kräften aus 1 : 2 .

London , 27 . Juli . Die rotspanische Antwortnote auf dis
Übermittlung des Planes zur Zurückziehung der Freiwilligen
aus Spanien wurde am Mittwoch in London veröffentlicht
Die Note Barcelonas trägt deutlich einen polemischen
Charakter und ist mit Klagen über ein vermeintlich
geschehenes Unrecht erfüllt . Die äußere Form der Antwort
laßt vermuten , daß die Roten eine Reihe technisch und sachlich
nicht unbedeutender Vorbehalte machen werden
so z. B . auf dem Gebiet der Seekontrolle . Dieselassen es er¬
warten , daß weitere Rückfragen zur Klarstellung der Bede « -
tung der roten Antwort notwendig sei « werden .
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Die Grundsätze des Prager Statuts

in

-rieben

Juden werfen Bomben
, Araber werden erschossen

Palästina und das arabische Problem

daß nach ihm die
5 Landes erhalten

Die Minderheiten in der Wirtschaft .

Das sechste Hauptstück regelt die Proportionalität
er öffentlichen Wirtschaft .

Von größter Bedeutung ist weiterhin die im Henlein -
Memorandum ausgesprochene Forderung nach
Wiedergutmachung der Schäden . Prag betrieb
und betreibt heute noch eine p l a n m L tz i
sierung der Grenzgebiete 1

Erst wenn man alle diese Zusamn
trachtet , so erkennt man die Weltweite

Besitzes zum Tode verurteilt worden . 3n Nablus umzingelte
das Militär in der Nacht zum Mittwoch mehrere Stadt¬
viertel , um Haussuchungen nach Waffen anzustellen . Die
Aktion ist anscheinend ergebnislos verlaufen . Nach Mel¬
dungen der Araberzeitung „ Addifaa

"
griffen nachts Bewaff¬

nete die Bahnstation Kili
'
eh in NordpaListina an und drangen

nach einem Kugelwechsel mit Hilfspolizisten in das Gebäude
ein , das sie in Brand steckten . Auch der Bahnhof Deirstnd in
Südpalästina wurde von Bewaffneten überfallen . Die Ein¬
richtung des Bahnhofs ist verbrannt .

Wie der politische Korrespondent des „ Daily Expreß
" be¬

richtet , hat die britische Regierung nicht beschlossen , über
Palästina das Kriegsrecht zu verhängen . Die zur Zeit in
Palästina stehenden Truppen einschließlich der vorgesehenen
Verstärkungen würden als ausreichend angesehen .

britische Mittelmeerflotte mit Brenn st off
versorgt und ohne die sie keinen Pavvenstiel wert ist .

Die Versuche Englands , die gewünschte Ruhe im Lande
zu erzwingen , sind aber bisher von keinem Erfolge begleitet
gewesen . Nicht gutes Zureden , nicht drakonische militärische
Maßnahmen haben das geringste erreicht . Palästina wird
von zwei Völkern bewohnt , die in einem Staate
nicht nebeneinander leben können , weil sie sich wie Feuer und
Wasser bekämpfen . Die Versuche der Engländer , diesem töd¬
lichen Hatz durcheine Teilung des Landes den Boden zu ent¬
ziehen , hat die Wellen der Empörung nicht abebben , sondern
erst recht hoch schlagen lassen . Dieser Teilungsvlan enthält
bekanntlich den entscheidenden Fehler , daß nach ihm die
Juden den fruchtbaren westlichen Teil des Landes erhalten
sollen , die Araber aber auf die Gebirge und das Wüsten¬
gebiet jenseits des Toten Meeres angewiesen sein sollen . Die
öauptursache der Unzufriedenheit der judäischen Araber liegt
aber schon bisher darin , datz die eingewanderten Juden sich
durch Kauf in den Besitz der fruchtbarsten Gebiete gesetzt
haben , und die Fellachen , das sind die zum Unterschied von
den wandernden Beduinen ackerbauenden Araber , den Boden

Die Spannung in Palästina hat wieder einmal
einen gefährlichen Höhepunkt erreicht . Die Schreckens -
meldungen aus diesem Krisengebiet häufen sich , Bomben
explodieren , Racheunternehmungen folgen , die Engländer
greifen ein . Das britische Schlachtschiff „ Revulse " reckt
drohend seine mächtige Nohre gegen die unruheerfüllte
Hafenstadt Haifa .

Aus allen diesen monatelang sich häufenden Ereignissen
kann sich der europäische Mensch schwer ein zusammen¬
hängendes Bild machen . Wenn man den Konflikt nur durch
Haß zwischen Juden und Arabern erklären wollte , s»
gewänne man nur ein halbes Bild . Die Spannung in
diesem alten Lande ist natürlich zunächst eine zwischen den
beiden Hauvtteilen der Bevölkerung , aber sie ist zugleich eine
zwischen den alten Herren des Landes und
der britischen Mandatsregierung . Die Araber
in Palästina betrachten den Mandatsinhaber ebenso als
ihren Feind wie den eingewanderten Juden , und da sie ein
kämpferisches Volk sind , so lassen sie sich ohne Widerstand
nichts von ihren alten Rechten nehmen .

Seit den Zeiten der mohammedanischen Eroberungen vor
1200 Jahren , die zum grotzarabischen Reich führten , sitzen die
Araber als viehtreibende Nomaden und Bauern in den
Bergen Palästinas und sind bis an das Mittelmeer vor¬
gedrungen , wo sie in den großen Hafenstädten Handel treiben
oder als Arbeiter sich ein kärgliches Brot erwerben .
Palästina ist beute von etwa 1,15 Millionen Men¬
schen bewohnt , von denen etwa 250Ö00 Juden sind ,
die meisten sind erst eingewandert , nachdem die Engländer
ihnen in dem Mandatsgebiet eine „ nationale Heim -
st ä t t e " errichteten . Wohlbemerkt keinen Judenstaat ,
sondern nur eine Heimstätte : den Staat wollen die Eng¬
länder selbst beherrschen . Die alte Hafenstadt Haifa , die die
Briten modern ausgebaut haben und die heute einer der
Herde der Unruhe ist , ist den Engländern für die Ver¬
teidigung der Lebenslmie ihres Empire ebenso wichtig wie
Suez , Aden , Singavure . Haifa deckt nicht nur das östliche
Mittelmeer , es hilft auch , den Suezkanal gegen angebliche
italienische Abüchten schützen . Wichtig für die Briten ist
daher , da « der Rücken frei ist . das heißt , datz Ruhe im Hinter¬
lande Palästina herrscht , denn dies Hinterland ist der Ver -
bindungsüreifen nach dem Innern , nach Mosul , wo die be -
rüLvten Ölquellen liegen und von wo die große ö l -
ieitunß nach Haifa führt , die Pipe line , die die

unter ihren Händen schwinden sehen . Der Konslikj ist ein
totaler geworden , da er sowohl volksmätzig als wirtschaft¬
lich lebenswichtig begründet ist .

England muß ihm gegenüber machtlos bleiben , solange
es Palästina als eine nationale Heimstätte der Juden
betrachtet und solange ihm nicht gelingt , sein Verhältnis mit
der gesamten arabischen Welt in Ordnung zu bringen . Es
ist heute kein Zweifel mehr , datz die gesamte arabische Welt
stimmungsmätzig an dem Kampf ihrer Stammesbrüder in
Palästina beteiligt ist , die gesamte arabische Welt , die seit
uralten Zeiten in mächtigen Landstrecken rund um das
Mandatsgebiet lebt . Araber bilden im weiter nördlich liegen¬
den französischen Mandatsgebiet Syrien die Mehrheit der Be¬
völkerung , und in den überfüllten großen Städten Syriens .
Damaskus und Antiochia , murren die Araber ebenso wie in
Haifa oder am Jordan .

Der Konflikt um den Sandschak , der kürzlich von
Syrien abgetrennt wurde und in den nach den Verhand¬
lungen mit Frankreich und England die Türken eingerückt
sind , hat die lyrischen Araber in Kampf st ellung
gegen beide europäischen Mächte gebracht . Nordöstlich schlieht
sich der von den Arabern beherrschte Irak an , der die für
England lebenswichtigen Ölquellen besitzt , östlich von

menhänge be -
<— w, . *— — ' des Problems

Palästina , bei dem die Juden nur eine ganz untergeordnete
Rolle spielen . Es sind ganz andere Kräfte , die dort zur Ent¬
ladung kommen , die Kräfte der gesamten arabischen Welt ,
die von den vielleicht 10 Millionen kriegerischen Menschen
bewohnt ist und die heute in Saudi - Arabien einen
nationalen Stütztvunkt haben , in den die alte Sehnsucht nach
dem Kalifen , der eines Tages wieder die Fahne Mohammeds
erhebt und mit dem Schwerte des Propheten das alte groß¬
arabische Reich wiederherftellt . ihre Verkörperung findet .

, er st ellung der sudeten deutschen
stenzgrundlage .
»tag und mit ihm die Mächte , die sich verantwortlich

eingeschaltet haben , müssen nun zeigen , ob es ihnen mit der
Lösung der tschecho - slowakischen Frage ernst ist . Faule Kom¬
promisse , „ Zugeständnisse

" in der eben gekennzeichneten Art ,
die weder der Stabilisierung des Staates noch dem Fi

" '

Europas dienen , lehnt das Sudetendeutschtum , darüber hat
Konrad Henlein nie einen Zweifel gelassen , ab . Die Stunde
verlangt eine ehrliche und grundsätzliche Entscheidung .

Memorandum die Schaffung einer Volksvertretung , eines
Parlaments also für die deutschsprachigen Gebiete . Hodscha gibt
sich den Anschein , als ob er auf diese Forderung eingehen wolle .
Er verfälscht sie aber schon vor ihrer Erfüllung . Er will Landes¬
regierungen für Böhmen , Mähren und Schlesien mit Landes -

Vertretungen schaffen , Bezirke , die sich nirgends mit den Gren¬
zen des völkischen Raumes decken . Dadurch entständen Körper¬
schaften , in denen , genau wie in dem Prager Parlament , alle
Nationalitäten vertreten wären , wodurch das Sudetendeutsch¬
tum wieder in Minderheit geraten müßte . Die Eigengestaltung
des völkischen Lebens , und darauf kommt es Hodscha an , würde
dadurch verhindert . Den Sudetendeutschen aber kann es
ganz gleichgültig sein , ob sie in Prag oder an
irgend einem anderen Ortüberstimmt werden .
Erfreulicherweise beginnt man diese tschechische Spiegelscchterci
auch int Ausland zu erkennen . Der englische

'
Journalist

Earvin schreibt im „ Observer
" : Der tschecho - slowakische Vor -

» ist sorgsam darauf angelegt , den besten Eindruck auf
. sächlich Sympathisierende im Ausland zu machen ; aber

er berührt nicht die Wurzel der Frage ( die Autonomie ) und
kann nicht einmal die Grundlage für eine vor¬
übergehende Regelung bieten "

. Durch die Um «
fälichung der Volksvertretuim in Landesparlamente würden die
Sudetenöeutschen , wie sich Earvin ausdrückt , „ weiterhin zweit¬
klassige Staatsbürger im Vergleich zum herrschenden Volk
sein

"
. Für Vorschläge im Stile der eben veröffentlichten gibt

es bei jedem Einsichtigen nur ein klares und bedingungsloses
Nein !

In Städten und Bezirken , in denen sich religiöse ,
nationale oder sprachliche Minderheiten befinden , müssen be¬
stimmte Beträge für die Erziehung , den Kultus und für wohl¬
tätige Zwecke dieser Minderheiten verwendet werden . Bei der
Verwendung von Budgetmitteln für kulturelle
und wohltätige Zwecke ist darauf zu sehen , daß — ohne
Beeinträchtigung gesamtstaatlicher oder regionaler Interessen —
die kulturellen und wohltätigen Einrichtungen der Minder¬
heiten nach denselben Grundsätzen dosiert werden , wie die der
Angehörigen der tschecho- slowakischen Nation . Staatsliefe¬
rungen im Jnlande sind möglichst so zu verteilen , daß Ange¬
hörige der einzelnen Nationalitäten an der Gesamtsumme nach
dem Veoölkerungsschlüssel partizipieren . Handelt es sich um
Arbeiten oder Lieferungen von rein lokalem oder regionalem
Ausmaß , dann ist ohne Beeinträchtigung der Staatsinteressen
bei im Wesen gleichem Preis - und Qualitätsoerhältnis Be¬
werbern aus dem betreffenden Ort oder der betreffenden
Gegestd der Vorzug zu geben . In gemischtsprachigen Orten und
Gegenden ist verhältnismäßig auf die nationale Gliederung
der Bevölkerung Rücksicht zu nehmen , desgleichen darauf , ob die
Unternehmer Angehörige aller Nationali¬
täten beschäftigen und so zur Annäherung der einzelnen
Nationalitäten und zum nationalen Frieden beitragen .

Diese Bestimmungen beziehen sich nicht auf Aufträge an
Staatsunternehmungen oder an Unternehmungen , an denen
der Staat kapitalsmäßig stark beteiligt ist , sowie auf Liefe¬
rungen für die

"
Flugabwehr . Von Staatslieferungen ist grund¬

sätzlich derjenige Bewerber ausgeschlossen , der Bestimmungen
des Nationalitätenstatutes verletzt hat , oder der in seinem
Unternehmen nationale Unterdrückung betreibt oder zuläßt

Palästina Transjordanien , durch das die arabischen Horden
mtt ihren Pferden und Viehherden ziehen , südlich Saudi -
Arabien . das größte arabische Reich , das der große Araber -
kontg Ibn Saud auf den uralten Stätten des
Mohammedanismus nach dem Kriege neu errichtet hat . Ibn
Saud ist der Herr über die heiligen Stätten Mekka und
Medina , er beherrscht die ganze Ostküste des Roten Meeres .
Dre Araber dieses Reiches , das vordem Hedschas hieß , haben
un Weltkriege als Verbündete der Briten geholfen .
Pa «astma von den Türken und Deutschen zu erobern , und
ihre Führer zogen an der Seite der britischen Generäle in
Jerusalem ein . Es ist kein Wunder , daß ihr Stolz das Land
als arabisch betrachtet . Bei den englischen Teilungsvlänen
hat . daher auch Ibn Saud Anspruch auf Teile , des Mandats¬
gebietes erhoben und zwar auf das Gebiet El Alkaha am
Nordostzipfel des Roten Meeres , von wo der nächste Weg
nach dem Mittelmeer führt : er stellt die natürliche
Umgehungsstraße des Suezkanals dar . Die Engländer
wehren sich daher mit allen Kräften gegen diesen Anspruch
Saudt - Arabiens .

Prag , 27 . Juli . Dos der Prager Regierung nahestehende
demokratische „ Prager T a g b l a t t "

ist in der Lage , in
seiner Folge vom Mittwoch die Grundsätze des
Nationalitäten st atuts der Prager Regierung zu ver¬
öffentlichen .

Das Blatt schreibt : „ Das politische Ministerkollegium hat
am Dienstag den Text des Sprachengesetzes und des Nationa -
litätenstatuts genehmigt , der die Verhandlungsgrundlage
bilden wird . Das Nationalitätenstatut besteht aus drei Ein¬
führungsartikeln und 13 Hauptstücken . Im ersten Einführungs¬
artikel wird eine grundsätzliche programmatische Erklärung
über die tschecho -slowakische Nationalitätenpolitik abgegeben .
Dieser Artikel lautet :

„ Um die Bestimmungen des Nationalitätenrechtes in der
tschecho- slowakischen Republik zusammenzufassen und zu er¬
gänzen , und um neuerlich den Willen der tschecho - slowakischen
Republik zu bekunden , ihre geschichtliche Mission unter An¬
näherung der Völker im Seifte der Demo¬
kratie und Humanität zu erfüllen , wird dieses
Nationalitätenstatut der tschecho -slowakischen Republik
herausgegeben .

"

Das erste Hauptstllck wiederholt die bereits in der Ver¬
fassung enthaltenen Grundsätze über die Gleichheit aller
Staatsbürger ohne Unterschied der Nationalität . In § 1 ist
die wichtige Bestimmung enthalten , daß die Zugehörigkeit zu
einer bestimmten Rasse . Sprache oder Religion fein Grund
dafür sein kann , eine Person als staatlich zuver¬
lässig zu bezeichnen .

Nationale Zugehörigkeit .

Das zweite Hauptstück handelt von der Regelung der
nationalen Zugehörigkeit und der Sorge um den
nationalen Frieden . Dort wird gesagt , daß die Nationalität
in der Regel nach der Muttersprache bestimmt wird . Jeder

Staatsbürger , der 18 Jahre alt geworden ist , kann vor der Be¬
hörde erklären , daß er sich zu einer anderen Nationalität be¬
kennt , als zu welcher er bisher ( auf Grund der Angaben seines
Vaters oder Vormundes ) gezählt wurde . Das Bezirksamt ,
bei dem diese Meldung zu erfolgen hat , erkennt aber das Be¬
kenntnis zu einer anderen Nation als zu der der Muttersprache
nur dann an , wenn jemand seine Muttersprache weder in
seiner Familie , noch in seinem Privatleben spricht und die
Sprache jener Nation , zu der er sich bekennen will , vollkommen
beherrscht . Ferner muß das Bezirksamt feststellen , ob das
Bekenntnis zu einer bestimmten Nation nicht aus eigen¬
nützigen Gründen zur Erlangung eines Vorteils erfolgt .
In einem solchen Falle wäre das Bekenntnis nicht zur Kennt¬
nis zu nehmen .

Juden können sich auch dann zur jüdischen Nationalität
bekennen , wenn die sprachlichen Voraussetzungen nicht gegeben
sind .

Gewaltsame Entnationalisierung .

Das dritte Haupt stück handelt vom straftechtlichen
Schutz der nationalen Zugehörigkeit und des nationalen
Friedens .

Jede gewaltsame Entnationalisierung ist
st r a f b a r , ebenso die Entnationalisierung durch Bestechung .
Wer eine Person , die älter ist als 18 Jahre , durch Gewalt
oder Drohung dazu zu bewegen trachtet , sich zu einer anderen
Nation zu bekennen : wer als

'
gesetzlicher Vertreter einer

Person , die jünger ist als 18 Jahre , diese zu einer anderen
Nationalität als der ihrer Muttersprache anmeldet ; wer zum
Zeichen der Entnationalisierung eine ihm anvertraute Person
in eine Schule mit einer anderen Unterrichtssprache als deren
Muttersprache schickt , wird wegen Verbrechens mit Kerker von
sechs Monaten bis zu einem Jahr , in besonders erschwerenden
Fällen bis zu fünf Jahren bestraft . Die Entnationalisierung
durch Bestechung wird als Vergehen mit Gefängnis von

Paris , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Einer Havasmeldung
aus Beirut zufolge ist der Scheich Hussi Abdu Rahim ,
der Imam der Eroß - Moschee von Akka , am Mittwochabend
durch Schüsse ermordet worden . Es ist bies der zweite An¬
schlag gegen ein muselmanisches religiöfes Oberhaupt in
Palästina , nachdem kürzlich der Imam der Omar -Moschee in
Jerusalem unter den gleichen Umständen den Tod gefunden
hat .

Die heftigen Auseinandersetzungen in Palästina geben
der englischen Mandatsverwaltung Veranlassung zum
schärf st en Vorgehen gegen diejenigen , bei
denen Waffen gefunden werden . In Jerusalem wur¬
den am Dienstag zwei Araber , in Akka am Dienstag einer ,
am Mittwoch zwei Araber mit dem Strang hingerichtet . Sie
waren vom Militärgericht wegen Waffen - bzw . Munitions -

14 Tagen bis zu sechs Monaten , bei besonders erschwerenden
Umständen bis zu einem Jahr bestraft . Weitere Strafen be¬
drohen jedwede Störung des nationalen Friedens und die
Schmähung von Personen wegen ihrer Nationalität , Sprache
oder Rasse .

Das vierte Hauptstück enthält weitere Bestimmungen über
den Schutz der nationalen Zugehörigkeit .

Ein Kind darf in fremde Pflege nur einer geeigneten
Person der gleichen Nationalität übergeben werden . Auch bei
der Aufsicht über Kinder in fremder Pflege ist darauf Rücksicht
zu nehmen , daß diese von einer Person oder Organisation der
gleichen Nationalität ausgeübt wird . Schulpflichtige Kinder ,
die mit Bewilligung des Schulamtes zu Haufe unterrichtet
werden und deshalb vom Schulbesuch befreit sind , müssen in
ihrer Muttersprache unterrichtet werden .

Vertretung in Behörden und Parlament .

Das fünfte Hauptstück handelt von der verhältnismäßigen
Vertretung der Angehörigen der einzelnen Nationalitäten im
öffentlichen Leben .

Die Wahlen in die gesetzgebenden Körperschaften und in
die Verbände der regionalen Selbstverwal¬
tung erfolgen nach den Grundsätzen der Proportionali¬
tät . Bei der Berufung von Mitgliedern in Beratungs¬
kollegien und andere Organisationen der öffentlichen Verwal¬
tung ist auf den nationalen Proporz Rücksicht zu nchmen .

Neue Ange st eilte in den systemisierten Dienststellen
bei staatlichen oder vom Staat verwalteten Instituten und
Unternehmungen und anderen Einrichtungen , die ausschließlich
den Bedürfnissen der Bevölkerung einer bestimmten Nationali¬
tät dienen , sind vor allem aus den Reihen der Bewerber
dieser Nationalität zu entnehmen . Bei der Auf¬
nahme von neuen Angestellten aus systemisierten Stellen im
zivilen Staat ist darauf zu sehen , daß , soweit dem nicht der
Mangel an geeigneten Bewerbern entgegensteht , neue Ange¬
stellte nach ihrer Nationalität grundsätzlich in einem solchem
Verhältnis angestellt werden , wie dies der Zahl der betreffen¬
den Nationalität im ganzen Staat entspricht , sofern dieser
Perfonalstand für das ganze Staatsgebiet sonst in dem Ver¬
hältnis zu der Anzahl der Angehörigen dieser Nation im
Gebiete des betreffenden Landes entspricht .

2m I u st i z d i e n st tritt an die Stelle des Landes der
Sprengel des Obergerichtes . Wo wegen der geringen Zahl
von systemisierten Dienststellen oder aus anderen schwer¬
wiegenden Gründen der nationale Schlüssel nicht eingehalten
werden kann , ist das so entstandene Mißverhältnis im Geiste
dieses Gesetzes in einem anderen Personalstand entsprechend
auszugleichen . Durchführungsbestimmungen hierzu erlassen die
Regierung und die einzelnen Ministerien . Analoge Grundsätze
gelten für die Aufnahme von Arbeitern und Angestellten ,
ferner für die Aufnahme von Beamten der Selbstverwaltung ,
der Jnteressenselbstverwaltung und der Organisation der
öffentlichen Selbstverwaltung .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Kot ! Kun j .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter ,
baltung : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil :
Willi pempel (beurlaubt ), Stellvertreter : Heinz Lenhardt ; für Umgebung ,
Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst :

die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . H. — Durchschnitts -Auflage Juni X9Z8: 21542 , Sonntags allein : 27145 .
Bruck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse 21, »Tagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

Dr . phü . habil . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das »Unierhaltungsblatt "
.

und betreibt heute noch eine planmäßige Tschechi -
sierung der Grenzgebiete durch Ansiedlung von
Gliedern des sog . Staatsvolkes . Angeblich zur militärischen
Sicherung . Eine Maßnahme , die voni Standpunkt des Natio¬
nalitätenstaates , der von allen in ihm wohnenden Volks¬
gruppen verteidigt wird , widersinnig ist . Die Schweiz müßte ,
wenn sie dem tschechischen Beispiel folgen wollte , in ihren
deutschsprachigen Kantonen Franzosen , in den französischen
Deutsche ansiedeln . Ein Unsinn , über den jeder Schweizer
lachen wird . Die Sicherheit eines Staates ist einzig
in dem Vertrauen und der Liebe begründet , die
ihm seine Bürger entgegenbringen . Wenn die Tschechs - Slo -
wakei bisher diese Liebe nicht gewinnen konnte , die ihren
Bestand verbürgt , so trägt daran nur der tsche¬
chische Chauvinismus Schuld . Prag bediente sich
zur Tschechisierung seiner Grenzen vor allem der sogenannten
Bodenreform , die soziale Beweggründe vorschützte , aber
nationale Ziele verfolgte . Zu der Bodenenteignung
trat die Einziehung großer Waldgebiete . Den Sinn dieser
Maßnahmen enthüllt eine Äußerung des Sektionsrates des
Bodenamts Fiala sehr eindeutig : „ Die nationale Frage
hängt mit der Verstaatlichung der Grenzwälder zü -
sammen . Im Bodenamt besteht kein Zweifel , daß diese in
tschechische Hände gelangen müssen .

“ Wenn man
bedenkt , daß 520 000 Hektar oder 30 Prozent des Volks¬
deutschen Bodens von den Tschechen beschlagnahmt und zu
96 Prozent Siedlern eigener Nationalität zugesprochen
wurde , kann man die Größe des Schadens , den man dem
Sudetendeutschtum zufügte , ermessen . Dabei beschränkte sich
Keser Bodenraub nicht auf landwirtschaftlich genutzte Flächen ,
sondern dehnte sich auch auf den deutschen Hausbesitz aus .
Die Rückgabe ist somit eine Voraussetzung für die
Wiederherstellung der sudeten deutschen
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Blick in die Schlesierkamvfbahn während des Einzugs der Fahnen . ( Weltbild . K .)

Richard - Strauß - Uraufführung in München .

Nr . 174 . Seite 3 .

Mcher Opernhaus haben das Verdienst , Liese Fülle köst -
jlÄer und auherordentlrch „ tanzbarer " Musik des 30jährigen

ä ' " Er aus klassischem Geist empfundenen Weise
yfnrtitur damit diese rm Konzertsaal kaum zu hörende-dartitur zu einer verbindlichen Einheit zusammengeschlossen
zu haben . Sie selbst tanzten die „ Geschöpfe "

, Oskar Har -
"

- Prometheus . Künstler des Münchener Ballettsdie zahlreichen Nebenfmuren . In Sieverts schlichten Büb -
? ° " bildern fand ihre Gestaltung die passende Folie ? Mein -
L ° rd o . Zallinger waltete am Pult feinfühlig seines

„ Friedenstag .
"

Don unserem Sonderberichterstatter
Dr . Wolfgang Stephan .

- , Der Kommandant einer im 30jährigen Krieg belagerten
Stadt hat dem Drangen der ausgehungerten Bürgerschaft
nach Übergabe nachgegeben Um die Schande nicht zu über¬
leben , beschließt er . sich . mit dem Festungsturm in die Luft
Idiengen au lassen . Seine Mannschaft ist bereit , ihm in den
Tod zu folgen . Auch sein Weib verlaßt ihn nicht , nachdem
ne „die Unbeugsamkeit fernes Ehrwillens erkannt hat Da
ertont in der Ferne ein Schuß , das Signal des Feindes zum
Angriff , wie der Kommandant meint . Aber der Feind
kommt nicht als Eroberer , sondern als Künder des Friedens ,
den die Gesandten in Münster endlich zuwege gebracht
haben . Die Glocken , die lange verstummt waren , beginnen
zu lauten : voller Freude dringt die Bürgerschaft , n die
Bitadelle ein und mit ihr das Heer der Belagerer . Nur
der Kommandant , um seine Entscheidung zwischen Sieg oder
Tod betrogen , will nichts vom Frieden wissen , bis es endlich
seinem Weib gelingt , ihn . die Grüße der Stunde empfinden
zu lassen und leine Sand in die des ehemaligen Gegners zu
legen .

Es ist das erste Mal . daß Strauß sich seinen Overnstosf
aus dem Bereich der deutschen Geschichte gewählt hat .
Bwar klammert ssch die von Joseph Gregor , dem be¬
kannten Wiener Theaterhistoriker . sehr bühnenwirksam
auksebaute Handlung des Einakters nicht an historische
Datiachen . Sie gewinnt aber gerade dadurch eine Ent¬
fernung von der Schilderung individueller Schicksale , wie
sre dem musikalischen Drama recht eigentlich angemessen ist
unö rote sie Richard Strauß auf der Suche nach neuen
vK » en seiner künstlerischen Tätigkeit besonders willkommen
L ° belhen haben mag . Der ..Friedenstag " bedeutet in seinem
Schaffen den Schritt vom symbolistischen Psychologismus zu
einer weientlich gemeinschaftsgebundenen , in der Erund -
empflndung des Heroischen wurzelnden Kunst , einen Schritt ,der zwar sein bisheriges Schaffen keinesfalls entwertet , der
aber , zumindest die geistige „ Gegenwärtigkeit " des vierund -
slebzlgiahrlgen Meisters eindringlich genug beweist .

, ,
Die Musik zu dieser aus Düsternis zu strahlender

Helle führenden Handlung berührt bei aller Virtuosität
des Farblichen im Vergleich zu anderen Straußschen Parti -

Königsvaar besucht das deutsch -ndttnilct _ Der Aönig unb bte j ^ bninin von Däne -
Dark besuchten am Mittwochabend das deutsche „ vamlet " -

r0nr £ -. Auch der Bruder des Königs ,
her 6 -fetx -e H " " in Prinzessin Selene , wohnten
s »tA» itunu " ruJt % bank des ausgezeichneten Wettersbesonders , gut besucht war . König Christian und Königin
ennenhrt «? »

' bIe $ er Königsjacht „ Daneborg " von
Ej * " nach Selsingor gekommen waren , wurden am

Kronborg vom Schloßkommandanten Oberst -
ieutnanl Johannsen und dem deutschen Geschäftsträger , Ee -

Reichsminister Dr . Frick
zur Eröffnung des Deutschen Turn - und Sportfestes .

.. Reichsminister des Innern Dr . Frick hielt zur
Eröffnung des Deutschen Turn - und Sportfestes 1938
tn Breslau nachstehende Rede :

„ Deutsche Männer und Frauen !
In stolzer Freude eröffne ich hiermit das Erste Deutsche

? urn - und Sportfest Breslau 1938 . Als Schirmherr dieses
hochfestes der deutschen Leibesübungen grüße ich euch ,
deutsche Turner und Sportler , die ihr hier aus dem ganzen
-aeichsgebiet versammelt seid . Zum erstenmal seid ihr heute
geichlossen unter der einheitlichen Fahne des Deutschen
Aetchsbundes für Leibesübungen angetreten . Die zwingende
K r a f t b e s R ationalfozialismus hat euch , deutsche
Turner und Sportler , die ihr früher getrennt marschiert seid ,
8ul am mengeschweißt in dem einheitlichen Bund . So
gebt rhr Zeugnis von der Einheit unserer Nation unter
unserem Führer Adolf Hitler .

Zeugnis gebt ihr aber auch von der Größe unseres
Volkes . In eurer Mitte stehen die Brüder und Schwestern
aus dem S a a r l a n d e , das 1935 in das Reich zurückgekebrr
ist , unter euch weilen die Brüder und Schwestern aus Öster -
retch , der uralten deutschen Ostmark , die in diesem
geichichtlichen Jahr beimgefünden hat ins heilige Reich .
t )ai }P,in J ^ a.nb mit euch feiern auslandsdeutsche und volks¬
deutsche Bruder und Schwestern von jenseits der Grenzen ,
die der Stimme ihres Blutes folgten , und sich versammelt
haben zum Fest deutschen Volkstums .

Begeisterten Herzens seht ibr heute , Männer und Frauen
des Reichsbundes das weite Feld deutscher Leibeserziehung
in seiner ganzen Eröße und Bedeutung vor euch ausgebreitet .

Träger der Zukunft eines Volkes ssnd die lebendigen
Leiber leinet Söhne und Töchter , sie sind die Tempel
der Seele , die Werkzeuge des Geistes und Willens , die
Quelle des Bluterbes und damit des ewigen Werdens .

.. . , An der Ertüchtigung des Leibes zu schaffen , ist daher
Arbeit am ewigen Leben des Volkes .

Zu dieser Aufgabe habt ihr euch entschlossen , freien
Sinnes und Nicht einem Zwang folgend , wie ein miß¬
günstiges Ausland die Welt glauben machen möchte . Ihr
iS10 « Vit kommandiert , ihr folgt dem Rufe einer inneren
Verpflichtung und bietet heute ein Vier - Millionen - Heer von
freiwilligen , von Freiwilligen der Idee , durch Leibes¬
übungen unser deutsches Volk gesund , stark und froh zu
machen .

Der Reichsbund für Leibesübungen , die Männer und
bte tp ' hm in selbstloser Hingabe wirken , tun in

Wahrheit Dienst am deutschen Volke . Sie ver¬
dienen deshalb für sich und ihre Arbeit den Schutz des
Staates und die Hilfe der Bewegung . Beides sei hiermit
gerne zugesagt .

Damit dem Wort auch sofort die Tat folge und eine
Sorge beseitigt werde , die auf vielen Sportlern lastet , habe
ich am heutigen Tage eine Stiftung „ Deutscher Sport -

6 « n t errichtet . Sport ist Kampf , und wo gekämpft wird ,gibt es . Verletzungen , gibt es auch manchmal Opfer . Durch
me Strftung lollen . die Sport - Schwerbeschädigten dauernd
nomdaltige . Unterstützung finden . Das Reich stellt für die
Stiftung einen Zuichuß von lahrlkch 100 000 RM . zur Ver¬
fügung . Das ssnd die Zinken eines Kapitals von 2y > Mil¬
lionen RM . Auf diesem festen Grundstock kann die Stiftung
großzügig ausgebaut werden . Damit hat das Deutschland
Adolf Hitlers eine VersorgungderSvort - Schwer -
beschadigten geschaffen .

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ist eine
nationalsozialistische Gemeinschaft . Das Zeichen jeder echten
Eemeinschaft tft , daß sie eine Fahne hat . oer sie verschworen
ist . Das alte Banner der Deutschen Turnerschaft , das über
* ,-̂ lEen .Turnerfesten geflattert hat , ist heute mit größ¬
ten Ehren emgezogen worden . Ein größerer , ein umfassen¬
derer Bund ist in Den letzten fünf Jahren von Ihnen , Herr
Reichssportmhrer . geschaffen worden . Der größere Bund soll
heute sein Banner erhalten . Möge dieses Banner stets blei -
ben das Zeichen der Einheit , der selbstlosen Hingabe , der
dienstbereiten Treue zu Führer und Volk . Möge das Banner
hinauswehen über die Grenzen des Reiches , möge es in der
zwingenden Kraft des Gedankens völkischer Leibeserziehung
die Deutichen aller Welt zusammenfassen zu einer unlös¬
lichen Eestnnungs - und Blutsgemeinschaft .

3n biefern Sinne , Herr Reichssportführer , nehmen Eie
tm Auftrage bes Führers aus meiner Hand bas Banner .

Der Reichssportführer
SA .-Obergruvvenführer von Tschammer - Osten . bankte
Reichsininister Dr iirick für die Begrüßungsworte unb
führte habet u . a . folgenbes aus :

Augenblick der feierlichen (Eröffnung des Ersten
Deusschen Turn - und Sportfestes , haben Sie . Herr Minister ,bte Errichtung der Stiftung . .Sportbank "

verkünbet . Diese
Stiftung ist eine soziale Tat ersten Ranges . Sie ist bezeich -
nenb für ben Geist bes nationalsozialistischen Staates unb ber

„ ta * fCL. f .".£ f - - 1.. , zum
Dolmetscher ber Gefühle meiner tierbegtutften Kameraben
unb baute hörten Herr Minister , für diese tatkräftige Unter¬
stützung ber Sache ber Leibesübungen .

- 2m Augenblick der feierlichen Eröffnung des Ersten
Deutschen Turn - und , Svortiestes , haben Sie . Parteigenosse
Frick , nur und damit der Millionengemeinschaft meiner
Kameradinnen und Kameraden , aber auch ein Banner
übergeben .

. Sichtbar treten wir somit ein in die Reihen der durch
einen . vahneneib aus den Führer und feine Bewegung ver¬
eidigten Organuation . Niemand von euch , Kameradinnen
und Kameraden , kann ssch der Bedeutung dieses Augenblicks
entziehen . Wir wißen es : -oede Fahne ist ein teures Symbol ,uns aber soll die orabnc der deutschen Turn - und Sport¬
bewegung ein beionders heiliges Zeichen sein , denn dieses
Banner ist uns . nicht mühelos in den Schoß gefallen . An
bteict , rahne , die . ich nun wirklich und wahrhaftig in der
Hand halte , hat ein Jahrhundert gewebt . Ehrfürchtig stehen
w,r vor dem Walten der Vorsehung , die es bestimmte , daß
auf dem Boden Breslaus endlich erfüllt wird , was vor mehr
als hundert Jahren Friedrich Ludwig Jahn begann . Wenn
in unterer neuen Fahne das heiße Rot entflammter Herzen
brennt, , dann wissen wir . daß die Quelle dieser flammenden
Lohe die Not des Vaterlandes war . der Durst nach Freiheit
und das lelbitloie Sichventromen für das Leben des Volkes .

Unb ihr vor allem , ihr vieltaufenb Kämpfer , benkt
daran : Zum ersten Male tretet ihr unter dem neuen Feld -
Uchen . auf den Kampfplatz . Diese Fahne ist eine harte Fahne .
Sie will „keine Halben , keine Weichen , keine Lauen : sse will
ganze Manner und ganze Frauen . Sie verlangt nicht mehr
und nicht weniger als das Letzte von euch .

. -Zugleich aber ist , wer dieser Hahne folgt , einer wahren ,
wirklichen und letzten Kameradschaft verpflichtet . Die
" abne soll ihm das Hers , aufreißen und ihn fähig machen , den
Pulsschlag der großen Gemeinschaft des Bundes zu fühlen .
Aus der Harte des Kamvfwillens und aus der großen Güte
des weltgeoffneten Herzens wächst die Tugend der Ritter¬
lichkeit . die adligstes Gesetz unseres Bundes ist , das Gesetz , zu
dem ich euch , ihr Kämpfer , hiermit aufrufe und feierlich ver -
vflichte , denn ihr seid in Sonderheit Träger unserer Idee .
Gerade ihr sollt nie vergessen , daß wir unsere Fahne
empfangen haben aus der Hand der nMonalsozialistifchen
Bewegung .

Sie erst hatte die Kraft , zu vollenden , was Jahrhunderte
lang nur Wunschtraum der deutschen Seele war . Diese unsere
Fahne , st ein Banner Adolf Hitlers . Ja — in dieser unserer
Fahne flammt das Rot der deutschen Revolution , in ihrer
Mitte steht des Eroßdeutschen Reiches großer Adler unb das

Fabne ist bas Hakenkreuz , bas heilige Zeichen
völkischer Verpflichtung . Unser Banner , bas Sie . Herr
Munster , uns heute gegeben haben , wirb einen gewaltigen
und immer gewaltiger anschwellenden Stoßtrupp ber Idee
eines Volkes tn Leibesübungen anführen . Wir als btefer
Stoßtrupp versprechen ihnen beute : Wir werben mit fana¬
tischer Hingabe , mit unroanbelBarer Treue zum National -

Eingang £ ur Kroni
x1M .-? ° dannsen « cumujcu vueiaiuiisttuger . we -

h^ t6 ^" t5r “ t Hemel , begrüßt , ber Gelegenheit nahm .
lm ber deutschen Gesandtschaft und aller
deutschen Stellen bett Dank für sein Erscheinenunb das bem deutichen Gastspiel entgegengebrachte Interesse

auszusprechen E . Erunbgens unb das Ensemble des Berliner
Staatlichen Schauipielhauies ernteten auch heute wie alle
Tage den reichsten „Beifall der Zuschauer , an dem sich bet
König unb , bie „Königin , bte ber Ausführung von Beginn bi °
rum Schlug beiwohnten , lebhaft beteiligten .

tuten eher „ kraftvoll herb als leicht unb süß . Ihr Erunb -
Aythmus ist ber Marsch in allen seinen Stufungen vom
Trauermarsch bis zum kecken Soldatenlieb . Er verbichtet
sich namentlich bort . wo ber Kommandant seine Getreuen
einzeln anredet , zu Gebilden von schärfster Prägnanz . Er
kontrastiert sinnfällig zur großen , in sinfonisch - leitmotivi -
Ichem ottl gehaltenen Einzelszene zwischen dem Komman¬
danten und feinem Weib . Er jößt sich in den hymnischen
Klangen des großartig gesteigerten . oratonenhaften
Finales .

ir erstenmal war die Eeburtsstadt des Komponisten
llrauffuhrungsstätte eines seiner Bübnenwerke . Mag früher
einmal der Prophet in feinem Vaterlande weniger gegolten
baden als anderswo , heute entgalten ihm die Münchener
die Ehre, , als Erste kein neues Werk kennenzulernen . mit
einem Beifallssturm , wie ihn die traditionsrelchen Mauern
des Nationaltheaters selten haben widerhallen lassen . Die
Dpationen galten zugleich ber vollendeten Ausführung .
Clemens Krauß führte den Stab , und Viorica Ursn -
leac . sang bte überaus anspruchsvolle Partie ber Mattia ,
bte einzige größere Frauenrolle . Ihnen beiben bat der
Komponist sein Werk gewidmet : man lernte wissen , warum .
Noch starker akzentuiert ist in diesem Werk — auch das
unterscheidet den „ Friedenstag " von Strauß

'
früheren

Opern — die Heldenbaritonpartie des Kommandanten .
Hans Hotter verkörperte sie mit idealer Verbindung
Jtrmmljcneti Glanzes und darstellerischer Profilierung : eine
Prachtleistung . Auch die kleineren Rollen waren mit ersten
Äranenjber Staatsover besetzt : Ludwig Weber als gegne -
rischen Feldherrn . Georg Hann als Wachtmeister . Julius
Patzak als Schützen . Karl Ostertag als Bürgermeister ,
den bochtalentierten Tenor Anders als Piemonteser .
Von großartiger Wirkung waren die gewaltigen , durch
Lebrergesangverein und Domchor verstärkten Cböre . Lud -
wig Sieverts höchst geschicktes Bühnenbild erlaubte dem
Spielleiter Rudolf Hartmann sehr lebendige und ab -
wechstungsvolle Spielbewegung . Der Abend bedeutete ein
glanzendes Entröe des Münchener Festsommers .

Nach des Komponisten Absicht sollen die Zwillings -
werke „ Daphne " und „ Friedenstag " an einem Abend ge -
wielt werben . Da bie „ Daphne " erst im Oktober an ber
traditionellen Strauß - Uraufführungsstätte Dresden erst¬
malig gegeben werden wird , hatte man dem „ Friedenstag "
btesmal eine choreographische Neugestaltung der Beethoven -
schen Ballettmusik „ Die Geschöpse des Prome¬
theus vorangehen lassen . Pino und Pia Mlakar vom

J " keinem Unternehmen der nationale
Proporz gestört wird .

Schulwesen und Volksbildung .
Im siebten Hauptstück wird die Proportionalität

im gesamtenSchulwesen gesetzlich verankert .
Jede Minderheiten - Nation hat Anspruch auf so viele

x Beoölkerungsschlüffel entspricht . Das Mittel -
und Hochschulwesen der nationalen Minderheiten ist so auszu -

Tsch e chen unö
1 ’9 ebenso gestellt ist , wie bas der

- Da ? achte Hauptstück trägt bie Überschrift „ Nationale
Selbstverwaltung im Schulwesen

"
.

3 " den Schulgemeinden , Schulsprengeln unb Schulbezirken
- Dens unb Mähren/Schlesiens sind Ortsschulräte und Ve -

zirksichulausschüsse getrennt nach ber Unterrichtssprache zu
Dtlbcn . 3n jedem Lande wird ein Landesschulrat mit
nationalen Sektionen unb nationalen Verwaltungssenaten
gebildet Die nähere Regelung enthält das Gesetz über bie
Landesschulrate . Die pädagogische Aufsicht wird von 3nspek -
toren ber gleichen Nation ausgeübt .

Das neunte Hauptstück enthält eingehende Bestimmungen
über die nationale Selbftverivaltung in ber
Volksbildung . Weitere Bestimmungen sind ber nationa¬
len , Selbstverwaltung in ben Lanbeskulturräten , ber allge -
memen Pensionsanstalt , ber Zentralbank tschecho - slowakischer
Sparkassen und den Kostenbezeichnungsstellen gewidmet .

Während bisher nur das Abgeordnetenhaus ober der
« engt mit absoluter Mehrheit die Anrufung des Ver -
sassungsgerichtes beschließen konnte , steht dieses Recht
künftighin 50 Abgeordneten oder 25 Senatoren zu .
Die Bestreitung der Verfassungsmäßigkeit eines Gesetzes kann
nur binnen sechs Monaten nach seiner Kundmachung erfolgen .

3m Sprachengesetz wird der Prozentsatz für die Verwen¬
dung einer Minbecheitensprache herabgesetzt , doch steht die
Grenze noch nicht fest . 3m Verkehr zwischen (Staatsämtern

Gemeinden , deren Eeschäftssprache eine andere als die
tichecho - slowakische ist , ist in der Regel nur die Minberheiten -
sprache zu verwenben . Wenn es die Ratur ber Sache erfordert ,: |t zweisprachig zu schreiben . Das Sprachengesetz bezieht sich ,was bisher Nicht ber Fall war , auch auf staatliche Unter¬
nehmungen . Beim Betrieb solcher Unternehmungen , nament -

ch tm sachlichen unb im Handelsverkehr , sind tm Verkehr mit
ben Parteien alle Minderheitensprachen zulässig .

Die innere Schulverwaltung , die bisher in tschechischer

« folgen
er *° m *ti3 künftighin in der Unterrichtssprache

Das Sprachengesetz verfügt auch eine neue Sprachenver¬
ordnung , tn ber bei ber sprachlichen Qualifizierung der
Beamten nicht nur auf die Staatssprache , sondern auch auf die
anderen Sprachen Rücksicht zu nehmen ist .

* Internationaler Komponisten - Wettbewerb in Brüssel
Aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens veranstaltet da -
„ Quartett beige ä clavier " in Brussel einen internationalen
Komvonisten -Wettbewerb , an bem sich Tonsetzer aus allen
Lanbern beteiligen können . Es würben zwei Preise in Höh <
non SO00 unb 3000 Franken für ein Quartett für Klavier
Violine . Bratsche unb Cello "

, ausgesetzt , bereu Aufführung ^
bauer zwischen 20 und 30 Minuten betragen soll .

_
* Ein Stadtvlan für Blinde . London hat als erst .

Stabt bieser Tage einen Stabtvlan für Blinbe herausge¬
bracht . Es hanbelt sich um eine Reliefkarte , bie man zuiam
menlegen unb tn bie Tasche stecken kann unb beten Beschrif ,
tung nach bem bekannten Braille - System vorgenommen ist
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sozialismus und mit unendlicher Liebe zu unserem Führer
unsere Ausgabe meistern .

Und nach uns werden junge Hände diese Fahne schultern .
Sie wird noch einen weiten Weg getragen werden müssen .
Aber einmal wird sie ein glückliches und dankbares Geschlecht
hineintragen in den heiligen Temvel der deutschen Unsterb¬
lichkeit .

Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n führte bei der

Übergabe des Traditionsbanncrs
u . a . folgendes aus :

Herr Minister ! Herr Reichssvortfübrer ! Kameraden
und Kameradinnen ! Als Oberbürgermeister der Stadt
Stuttgart , der Stadt des letzten deutschen Turnfestes , habe ich
ihnen , Herr Reichssvortfübrer . das Banner der alten Deut¬
schen Turnerschaft übergeben .

Die Turnfeststadt Stuttgart wünscht von ganzem Herzen
dem Deutschen Turn - und Svortsest in Breslau einen vollen
Erfolg .

Herr Reichssvortfübrer ! Das Banner , das ich ihnen nun
übergeben habe , stand in guten und in schweren Tagen
unerschütterlich vor den deutschen Männern und Frauen als
Mahnmal für die Verpflichtung . die Gedanken des Turn¬
vaters Jahn zu verwirklichen .

Ich übergebe dieses alte Banner mit dem beigen Wunsche ,
mit der festen Überzeugung , das ? von ibm auf das neue Banner
der Gedanke überkvringt . . Alles für das ewige
Eroßdeutschland ! "

2n diesem Jahre Divisionsmanöver
( Bon unserer Berliner Schriftleitung . )

Bei den sehr großen Vorbereitungen , die für Wehr -
machtsmanöver , wie sie im vergangenen Jahre veranstaltet
wurden , erforderlich sind , wie auch angesichts der Tatsache ,
das ; die Auswertung solcher Manöver geraume Zeit in An¬
spruch nimmt , war von Anfang an nicht damit zu rechnen ,
daß bereits in diesem Jahre wieder ein ähnlich großer
Manöoerrahmen gewählt werden würde . Diese Annahme
wird jetzt bestätigt . Das entspricht übrigens auch durchaus
der Übung in früheren Zeiten . Auch vor

"
dem Krieg wurden

nicht in jedem Jahre große Verbände zusammenos,zogen , die
sogenannten Kaisermanöosr fanden nicht alljährlich statt .
Ähnlich wird man auch jetzt verfahren , große Wehr¬
machtmanöver werden nur etwa alle drei Jahre
stattfinden , so daß erstmalig 1940 wieder damit zu rechnen ist
In den dazwischen liegenden Jahren werden Übungen im
Rahmen der Divisionen . bei denen also Teile einer

Division gegeneinander „ kämpfen
"

, und sogenannte Korps
Manöver , bei denen meist zwei Divisionen eines Korps mit¬
einander zu ringen haben , stattfinden . Es ist dabei auch zu
berücksichtigen , daß die großen Wehrmachtsmanöver , bei
denen die verschiedenen Wehrmachtsteile , also das Heer , dis
Luftwaffe und die Marine zusammenwirken , auch erhebliche
Kosten verursachen und daß sie außerdem naturgemäß auch
für das „ Kriegsgebiet

"
manche Unbequemlichkeiten , wie

Straßen - und Eisenbahnbelastungen , Verkehrssperren usw .
mit sich bringen . In diesem Jahre nun werden in
Deutschland nur Übungen im kleineren Rahmen ,

Leistungssteigerung durch Hebung der Arbeitsfreude .

Eröffnung der Ausstellung „ Deutsche

Berufserziehung "
.

Berlin , 27 . Juli . Am Mittwochvormittag fand die Er¬
öffnung der im Rahmen des internationalen Kongresses für
berufliches Bildungswesen - veranstalteten Ausstellung
„ Deutsche Beruf - erziehuna

"
statt .

Bei der Eröffnungsfeier nahm Reichsorganisationsleiter
Dr . Lev das Wort . Er kenn,zeichnete einerseits die Raum¬
not des deutschen Volkes und andererseits die Tatsache , daß
uns heute auf vielen Gebieten die Menschen fehlten , um alle
vorliegende Arbeit zu meistern . Eime der Reserven , um
diesen Mangel herabzumindern , sei die Berufserziehung .
Die Leistungen der einzelnen Menschen , ihre
Fähigkeiten und Kräfte könnten noch mehr gesteigert
werden , wenn man , wie es heute der Fall sei , um ihre E e -
sundheitssörderung , ihre Arbeitsfreudig -
k e i t u . a . m . besorgt ist . Ein großer Fehler der alten Ge¬
werkschaften sei es gewesen , daß sie — wenn schon außerstande ,
die Arbeitslosigkeit zu beseitigen — auch fast nichts für die
berufliche Weiterbildung der feiernden Arbeitskräfte taten .
Es genüge nicht , den Menschen einen Beruf erlernen zu

etwa bis zur Division , durchqeführt werden . Die dadurch
erübrigte Zeit aber kommt vor allem auch der Aufstellung
und Ausbildung von Reserveformationen zugute . Dabei
werden diese Reserveübungen über einen längeren Zeitraum
verteilt weiden mit einem gewissen Ablösungsturnus , damit
durch die Einziehung der Reservisten zu gleicher Zeit die
Wirtschaft nicht übermäßig belastet wird .

Japanischer Verständigungswille bewiesen .

Tokio , 27 . Juli . ( Ostasiendienst des DRB .) In einer

längeren Erklärung stellt das japanische Außenamt fest , daß
die japanische Regierung schon 1932 zur Vermeidung bzw .

Beilegung von Zwischenfällen an der mandschurischen Grenze
die Einsetzung einer Grenzkommission vorge¬

schlagen habe , die aber am Widerstand Moskaus ge¬
scheitert sei . Trotzdem sei Japan auch heute noch von der Not¬

wendigkeit einer endgültigen Erenzsestsetzung zwischen Sowjet -

rußland und Mandschukuo , besonders im Abschnitt westlich von

Wladiwostok , überzeugt , weil sonst die Gefahr bestehe , daß die

Zwischenfälle , wie letzthin erst wieder bei Schanfeng , sich

ständig wiederholen . In japanischen politischen Kreisen wird

festgestellt , daß mit dieser Erklärung die Schuldfrage einwand¬

frei geklärt sei . Moskau versuche auch jetzt wieder , Japans

Verständigungswille zu sabotieren .

Der bolschewistische Offensivplan völlig gescheitert .

lasten , sondern man müste ihn dauernd auf der Höhe
des Erlernten halten und dieses noch zu steigern
suchen . Der Mensch werde mit dem Lernen nie fertig , und
das sei gut so , denn sonst verlöre das Leben seinen Sinn . Mit
diesen Auffassungen sei vor Jahren die Deutsche Arbeitsfront
an die Berufsbildungsarbeit herangeganaen .

Mit einigen Zahlen unterstrich Dr . Ley das geschaffene
gewaltige Werk . Bei der Machtübernahme waren 80
Lehrwerkstätten vorhanden , heute seien es bereits
240 0 . Allein 5000 Ingenieure wurden herangebildet , die
von Betrieb zu Betrieb gehen , um die Arbeitsordnung neu
zu formen und durch Verwirklichung der neuen arbeitspoli¬
tischen Grundsätze an der notwendigen Produktionssteigerring
mitzuhelfen . Weiter wurden 90 Fachschulen für die ver -
schiedensten Gebiete errichtet , die auch der Erwachsenenbetreu -
ung dienen , um die sich früher niemand kümmerte . 3 % Mil¬
lionen Menschen wurden allein im letzten Jahre in Abend -
und Fortbildungskursen geschult . Don einer Lehrmittel¬
zentrale gehen regelmäßig 2400 verschiedene Lehrmittel in
millionenfacher Auflage in das Land hinaus . Zehntausends
von Betrieben gehören zu den laufenden Abnehmern
dieser Lehrmittel . Um den Betri ^ sfuhrer auf hm
neuen Staat auszurichten , wurden Betriebsfuhrer -
schulen errichtet . Der Reichsberufswsttkampf , der früher
nur 500 000 Teilnehmer umfaßte , weist heute bereits drei
Millionen Teilnehmer auf . Das Ganze mündet ein in den
großen LeistungskampfderdeutschenVetriebe .

Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung , Rust , wies darauf hin , daß die Entwicklung der
Fach - und Berufsschule im Dritten Reich nicht aus
theoretischer Pädagogik , sondern auf der Erneue¬
rung des völkischen Lebens und der nationalen Kräfte ent¬
standen sei . Wenn man ein Volk wieder erstehen lasse , dann
sei es hinterher leicht , alle Funktionen dieses Volkes in ihren
Bedingtheiten zu verstehen . Die Harmonie zwischen
S ch u l e , L e b e n und W i r t s ch a f t sei aber nicht die Ar¬
beit von Ausschüssen gewesen , sondern natürlich erwachsen
aus der neuen deutschen Lebensgestaltung . Die deutsche Fach -
und Berufsschule wäre isoliert und ohne nahe Verbindung
mit den lebendigen Zeitkrüften gar nicht in der Lage , alle
Aufgaben zu meistern , die an st« gestellt werden . Auch hier
drückt « die ungeheuere Dynamik und Arbeitsintensität der
Partei und ihrer Organisationen ihren Stempel auf . Mit
dem Wunsch an die Gäste , daß ihnen die Ausstellung gute
Eindrücke vom beruflichen Bildungswesen in Deutschland
vermitteln möge, , erklärte Reichsminister Rust die Ausstellung
für eröffnet .

Kurze Umschau .

Mussolini hat dem Parteisekretär Minister
S t a r a c e , den Kammerpräsidenten und den Korporations¬
minister empfangen , die ihm den vom Ausschuß zur Bildung
der neuen Korporativen F a s ch i st i scheu
Kammer ausgearbeiteten Vorschlag unterbreiteten . Der
Duce hat den Vorschlag , der dem Großen Rat des Faschismus
auf seiner Tagung am 1 . Oktober vorgelegt werden wird , zu¬
gestimmt .

4

Bilbao , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische

Heeresbericht meldet , daß an der Ebro -Front die Säube¬

rung des Gebietes zwischen Fayon und

M e q u i n e n z a fortgesetzt wird . Es wurden 120 tote Bolsche¬

wisten geborgen und 80 Gefangene gemacht . Der in das Ge¬

riet der Ebro -Mündung eingedrungene Gegner ist jetzt

völlig vertrieben und hat dabei außerordentlich starke

Verluste gehabt . 2m Abschnitt Mora de Ebro an der Straße

Gandesa — Tarragona wurden die Operationen fortgesetzt .

Auch hier erlitt der Feind schwere Verlust « .

Der nationalspanische Vormarsch dauert an der
Valencia - Front an . Ein roter Angriff aus dem

rechten Flügel konnte erfolgreich abgewiesen werden , wobei
der Feind über 70 Tote hatte . Am Montag wurden von der

nationalspanischen Luftwaffe in G a n d i ä die Munitions¬
fabrik und die Hafenanlagen bombardiert . Es konnten starke
Brände und große Zerstörungen festgestellt werden . Ferner
griffen am Dienstag nationale Bombenflieger mit gutem Er¬

folg die Hafenanlägen von Tarragona an .'
An der Castellon - Front wurden am Mittwoch

durch die Luftabwehr zwei rote Flugzeuge abgeschossen . Ein
Gesamtüberblick läßt erkennen , daß der rote Offensiv -

plan als völlig gescheitert angesehen werden kann ,
denn er hat den Bolschewisten schwere Opfer gekostet , aber
keinen praktischen Erfolg gebracht .

Salzburger Festspiele .

Groster Erfolg des „ Nosenkavalier "
.

Die weitere Fortsetzung der Salzburger Festsviele bringt
immer neue Höhepunkte Der „ Rosenkavalier " wurde in der
ausgezeichneten neuen Wiener Besetzung zu einem großen
Erfolg gebracht , der auch wieder zeigte , welche außergewöhn¬
lichen Qualitäten in Dr . Karl Böhm , dem Dirigenten des
Abends , vereinigt sind . Die Feinheiten , der eine Kulmi¬
nation der Orchester - Technik darstellenden Partitur wurden '
wundervoll herausgearbeitet und der faszinierende wiene¬
rische Ton des Werkes packend vermittelt . Konetzi, . Marta
Roos und Esther von Rethi bildeten ein Trio von herrlicher
Schönheit des Stimmklangs .

Am Mittwoch wurde im großen Saal des Mozarteums
unter Leitung von Knappertsbusch ein bewährtes
Programm der Wiener Philharmoniker in der bekannten
plastischen und im Farbenklang so wirksamen Art des ge¬
schätzten Dirigenten zur Aufführung gebracht : Beethovens
„ Eroica " und die 3 . Sinfonie von Brahms . Grober Beifall
belohnte beide Aufführungen .

Die Anteilnahme des Publikums an den Salzburger
Festspielen wird immer stärker , die Vorstellungen sind aus¬
verkauft und die Stimmung kann als wahrhaft begeistert
bezeichnet werden . Jeder Tage bringt neue Gäste aus dem
Altreich und dem Ausland .

* Die „ Walküre * auf der Zovpoter Waldover . Auf
der Zoppoter Waldover wurde am Dienstag das am Sonn¬
tag mit dem .Mheingold " io glänzend begonnene Bühnen -
festspiel „ Der Ring des Nibelungen ' mit der Aufführung
der „ Walküre " fortgesetzt . Es war eine musikalische Meister¬
leistung . Am Dirigentenvult stand Staatskapellmeister
Prof . Heger von der Etaatsoper Berlin . Die Brunhilde
sang Frau Marjorie Lawrence von der Metropolitan
Opera in New Bork und schuf wohl den nachhaltigsten Ein¬
druck dieser Aufführung . Den Wotan sang Kammersänger
Hans Hermann Nisten von der Staatsoper München , die
Fricka Kammersängerin Margarete Arndt - Ober von der
Staatsoper Berlin , den Siegmund Kammersänger August
Seider von der Städtischen Over in Leipzig und die Sieg¬
linde Kammersängerin Herta Faust von der Staatsover in
Hamburg . Das Publikum svendete begeisterten Beifall und
rief auch den Dirigenten und den Registeur des Werkes
Hermann Merz auf die Bühne .

Das rote Grauen über Estremadura .

Bilbao , 27 . Juli . Wer die bolschewistischen Schreckens¬
taten im nunmehr befreiten Estremadura - Gebiet
liegt jetzt der erste zusammenhängende Bericht der nationalen
Untersuchungskommission vor . Darin heißt es u . a ., daß bei
einem Besuche der Stadt Don Benito die Niederge¬
schlagenheit der Einwohner auffällt , denen von der bolsche¬
wistischen Meute nicht nur die Häuser ausgeplündert und
niedergebrannt , sondern auch die meisten Angehörigen
ermordet worden waren .

Die Bewohner erzählten übereinstimmend , daß die bolsche¬
wistischen „ Truppen

"
, als sie vom Nahen der national¬

spanischen Regimenter erfuhren , u . a . 95 Einwohner der
Stadt , darunter 23 Mädchen im Alter von 17 bis
2 5 Jahren , aus der Stadt in der Richtung zum Campa -
nario verschleppt hatten . Als der Zug der Geiseln nach einem
Marsch von vielen Kilometern durch Staub und glühende Hitze
auszuruhen verlangte , erschoßen die Bolschewisten 55 Männer .
Die Frauen wurden rücksichtslos weitergetrieben , bis sie zu¬
sammenbrachen . Sie wurden dann von den entmenschten
Begleitern geschändet und in grauenhafter
Weise ermordet .

In Don Benito wurden sämtliche Priester er¬
mordet und vor ihrer Ermordung gefoltert . Ein Domherr
wurde unter Stockhieben erst eine Zeitlang durch die Straßen
gejagt , ehe man ihm den „ Gnadenschuß

"
gab . Auch in

Villanueva dela Serena wurden alle Kirchen zerstört
und zwei Priester zu Tode gemartert . Dort wurden auch die
Leichen von fünf Mädchen im Alter von 17 und 18
Jahren gefunden , denen die Brüste abgeschnitten
worden waren . Im gleichen Ort wurde von den Bolschewisten
ein ganzes Wohnviertel in die Luft gesprengt .

Die nationalspanische Presse weist in diesem Zusammen¬
hang mit Erbitterung darauf hin , daß derartige Ver¬
brechen nur von jüdischen Gehirnen ausge¬
brütet werden konnten und nichts mit spanischem Wesen zu
tun haben . Die Presse lenkt die Aufmerksamkeit des Aus¬
landes darauf , daß es angebrachter sei , die fürchterlichen
Methoden der bolschewistischen Kriegsführung zu brand¬
marken , als bolschewistische Lügen über angebliche Bombardie¬
rungen offener Städte durch nationale Flugzeuge zu ver¬
breiten .

Premierminister Chamberlain gab am Mittwoch im
Unterhaus bekannt , daß das Parlament nach den Ferien am
Dienstag , den 1 . November , wieder zusammentreten werde .
Der König wird die neue Session am Dienstag , 8 . November ,
eröffnen .

♦
Der holländische Außenminister Dr . P a t i j n traf am

Dienstagnachmittag in Begleitung seiner Gattin mit dem Ver¬

kehrsflugzeug aus Kopenhagen in Stockholm ein . Bei der
Landung aus dem Flugplatz wurde er vom schwedischen Außen¬
minister begrüßt . — Einem Vertreter des „ Svenska Dagbladet

"

erklärte Dr . Patijn , daß die Kopenhagener Beschlüsse der Oslo¬
staaten in Holland keine Überraschung hervorgerufen hätten ,
da man ähnliches erwartet habe . Was die Einstellung Hollands
zur Sanktionspolitik anbelange , so bestehe unter den politischen
Parteien in dieser Hinsicht keinerlei Meinungsverschiedenheit .

Das nationale Sicherheitsgericht in Rio de Janeiro
verhandelte am Dienstag wegen des Überfalls auf den Präsi¬
dentenpalast in Rio de Janeiro vom 11 . Mai d . I . Von den
2 2 Angeklagten wurde nur einer freigesprochen .
Der Anführer der Aufständischen . Leutnant Fournier ,
wurde zu 10 Jahren und der Marineschütze Carvalho
wegen Erschießung zweier Wachtposten des Palastes zu
40 Jahren Gefängnis verurteilt . Die übrigen Angeklagten
erhielten Gefängnisstrafen zwischen 3 und 8 Jahren .

Berlin , 27 . Juli . Die Einnahmen des Reiches an
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betrugen nach Mittei¬
lung des Reichsfinanzministeriums im Monat Juni 1938 ins¬
gesamt 1651 .2 Millionen RM . gegenüber 1310 .3 Mill . RM .
im gleichen Vormonat des Vorjahres , und zwar an Besitz -
und Verbrauchssteuern 1324 .0 Mill . RM . ( 1011 .3 ) und an
Zöllen und Verbrauchssteuern 327 .2 ( 299 .0 ) Mill . RM . In
der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1938 betrug das Eesamt -
aufkommen 3670 .5 ( im Vorjahre 3077 .5 ) Mill . RM ., dabei an
Besitz - und Verkehrssteuern 2644 .6 ( 2156 .8 ) und an Zöllen und
Verbrauchssteuern 1025 .9 ( 920 .7 ) Mill . RM .

Als Gesamtbild ergibt sich , daß im Juni 1938 gegenüber
Juni 1937 aufgekommen sind : an Besitz - und Verkehrssteuern
mehr 312 .7 Mill . RM ., an Zöllen und Verbrauchssteuern mehr
282 Mill . RM ., insgesamt mehr 340 .9 Mill . RM .

„ Paris Soir " über die französischen Lufirüstungen .

Paris , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Kriegsminister
C a m p i n ch i besichtigte im Laufe des Mittwoch den etwa
60 Kilometer von B rast entfernt liegenden , noch im Bau
befindlichen größten französischen Kriegsflug¬
hafen für Wasser - und Landflugzeuge . Dieser Flughafen ,
der den Namen Lanvoec nach dem früher dort gelogenen Dorf
tragen wird , wurde 1931 in Angriff genommen und soll in
drei bis vier Jahren fertiggestellt sein .

Der „ Paris Soir "
gibt eine ausführliche Schilderung

dieses Hafens , den er „ Metropolis der Luft
" nennt , und der

angeblich gegen alle Angrifte zu Wasser , zu Lande und aus
der Luft geschützt sein soll . Man habe einen Hafen für die
Wasserflugzeuge gebaut und dort einen Riesenkran aufge¬
stellt , der die größten Flugzeuge , wie beispielsweise den
„ Leutnant zur See Paris "

, aufs Wasser setzen könne , von dem
im nächsten Monat zwei neue Exemplare erwartet würden .
Die Hallen für Wasserflugzeuge bedeckten über 1800 Quadrat¬
meter , und ihre Zahl würde noch verdoppelt werden . Zehn
Riesengebäud « dienten den Montagen , den Ausbesserungs¬
arbeiten , Revisionen und technischen Studien . Dahinter und
auf der Anhöhe seien Kasernen und ein Militürlazarett ,
ferner zur Unterhaltung der Truppen ein Theater - und

Lichtspielhaus sowie « in Sportplatz vorgesehm .
Auf der Anhöhe , di « das ganze umgebe , liege schließlich t
Landeplatz für Landflugzeuge , auf dem auch eine Plattform
wie auf einem Flugzeugträger aufgebaut sei , der für Übun .
fliiae diene . Die größte Arbeit jedoch habe man im F e I s -
rt ff selbst durchgeführt , wo man eine Riesen Halle
ausgehauen habe , die als Munitions - und Brennstofflager
diene . Dieser moderne FluIzeugstützpunkt sei durch seine
natürliche Lage und die besonderen Schutzmaßnahmen gegen
die Beschießung durch schwerste Geschütze und die Bombardie¬
rung durch größte Bomben gesichert .

Lustfahrtminister Guy Lachambre besichtigte in Be -

gleitung der französischen Fachpresse am Mittwoch eines de -

modernsten Flugzeugwerke in Meulte , das die neuen Potez -
Bomber serienweise

'
baut , die mit zwei Motoren ausgerüstet

eine Durchschnittsgeschwindiakeit von 400 Kilometer erreichen
sollen . 3300 Arbeiter moutreren die Apparate am laufenden
Bande . Augenblicklich stellt das Werk 15 Flugzeuge im
Monat her . Im September soll sich die Erzeugung auf 25
und anfangs 1939 auf 60 Apparate im Monat erhöhen . Den
Abschluß des Besuches bildete die Vorführung des neuen
Prototyps Potez 662 , ein viermotoriger Apparat , der dem¬
nächst ebenfalls serienweise hergestellt werden fo £
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Lffentlichkeit nicht mehr zugelassen .

Durchführungsbestimmungen zum neuen Eherecht .

. Zu dem Ehegesetz vom 6 . Juli 1938 hat Reichsjustiz -
m in r st er Dr . w u r t n e r nunmehr eine umfangreiche Durch -
suhrungsverordnung erlassen . 2n dieser Verordnung wird
zunächst bestimmt , welche Behörden für die im Ehegesetz vor¬
gesehenen Befreiungen von einzelnen Ehevoraussetzungen

Sommerzeit ! Köstlich - leichte

durch Glücksklee !

Die in Wiesbaden weilenden englischen Frontkämpfer

Wp ^ r . mZ ^ woch Frankfurta . 2JZ., wo sie den
Rhein - Main und tn der Nähe ein weib¬

liches Arbeitsdienstlager besichtigten . Unser Bild zeigt
sie auf einer Stadtrundfahrt durch Frankfurt a . M . mit

Angehörigen des Jnf . -Regts . 87 .

Kreis von Volksgenossen an , die erfreut und dankbar dieses
unfreiwillige „ Ständchen "

, das sich unaufdringlich in die
wundervolle Abendstimmung an den glitzernden Wassern ein -
silgte , mitgenossen . Trotz der Anstrengungen des Tages —
^ biKuguug ^ s Rhein - Mainischen Flughafens und eines
weiblichen Arbeitsdienstlagers — waren die ankomnienden

Köpfchen , Köpfchen !
Was in einem Monat in Wiesbaden alles erfunden wurde .

un ? chemischen Neuerungen und Neu -
^ ^ bes letzten Monats , die von den deutschen Volks -

Snaenteuieit , Arbeitern und Zufallserfindern

unmHnHA morben sind , hier aufzuführen , ist
JiJ ® ^ "

» ^ ^ eren werden aber noch einige im letzten
3been - praktische und etwas „ verrückte "

lebe » bal ma -® “ " s vielleicht in unserem Alltags -
gefehlt hat . Hierzu soll aber nicht un -

08 r - 1
? ’ ba6 es im Jahre 1937 in Hessen - Nassau

rebr 1J e Köpfe gegeben hat , die mit einer
?^ entlerten Erfindung zum Teil auch mit zur Verwirklichung
murhfneim $ ^ SfIa ^ A<> beigetragen haben . Des weiteren

n m t n - 2137 ln Hessen - Nassau 2066 patent «

-. . . -
'p . gefLutzte Gebrauchsmuster neu erdacht ,b

^e ° uf bem Weltmarkt mit dem Stempel „ DBF “ oder
JJBGM deutsche Qualitätsware erkennen lassen und fo zur
Forderung des deutschen Ausfuhrhandels beitragen
» n

1 e 5 6
a

b^ n si " b im Monat Juni 1938 wieder
nL -nftHbungen , 9 Patente und 11 Eebrauchsmuster zumund VRGN - Schutz beim Reichspatentamt angemeldet
Kx ^ Ler,betJa " äeIt .es sich um ein Verfahren zur Her¬
stellung von künstlichen ringförmigen Schläuchen und Wurst -
hullen ; Kartei -Vuchblatt - Ablage ; Seife ; Schutzhülle für
nn1^ “

©
051^ 1^ “ nb ^ e ; Vorrichtung zur Aufbewahrungund Kontrolle von Warenpackungen ; drehbare Sorten -

trommel für Photo -Laboratorium ; Eiweiß - und Sahnen¬
schlager ; Vorrichtung für künstliche Belüftung biologischer

^ lm ^ ruwrwrrichtung für Explosionsmotoren ;
^E ^

^ Etelvorrichtung zum Enthefen von Wein ; Sein «
fnL̂ a,npr ^ 0emmetl?2i Verbundgußgleitlager ; Filmbetrach -
ÖZrm #

$
r? r2ttf| tun9 öum Aufspannen von biegsamen

ffÄ ,
aus lichtundurchlässigem Material ;

^ uculsion zum Schonen von Briketts ; Fäulnisverhinderungvon Icolkereiabwasseru ; Eardinenhalter für Verdunkelunas -
rollvorhangen .

a

*2CU T
" aichl aus unserer Stadt — sind auch ein zusam¬

menklappbarer Schneeschuh , ein Unterleibsschützer für Boxer
em einspuriger Rollschuh , ein Kleiderknopf , den man in
btosf nur hlnemdreht , eine Handtasche aus Glas , ein Geld -
behalter in Buchform , ein Buch mit Daumenregister . Für den
Äraftfafjrer ein vom Führersitz aus einstellbarer Kühler¬
schutz und eine Einrichtung zum Verhindern des seitlichen
Pendelns von «xahrzeuganhängern . Des weiteren ein Sarg
aus Asbestbeton , ein Betonpapierkorb , eine
Kolbentube mit automatischem Tubenverschluß , eine Vorrich -
tiing zur Erzielung eines besseren Seifenschaumes für
Friseure , em elektrischer Taschenspiegel , ein Kinderwagen ,mit dem man die Treppen nur so rauf und runter fahren
kann .

' ’

DAF . - Mitgliedschaft im Schwesternwesen
neu geregelt .

m
2m Einvernehmen mit der Reichswaltung der 916 .«

Volkswohlfahrt und dem Präsidenten des Deutschen Roten
Kreuzes werden die DAF .- Mitgliedschaft sowie das Beitraas¬
wesen der Angehörigen der NS .- Schwesternschaft , des Reichs¬
bundes der freien Schwestern und Pflegerinnen , sowie der
Schwesternschaft des Deutschen Roten Kreuzes neu geregelt
Hierzu wurde nachstehende Anordnung erlassen :

. 1 - Mitglieder : a ) der NS .- Schwesternschaft , b ) des
Reichsbundes der freien Schwestern und Pflegerinnen , c ) der
Schwesternschaft des Deutschen Roten Kreuzes sind in dieser
Eigenschaft Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront .

<n, -A3u !n Nachweis ihrer Mitgliedschaft erhalten sie keine
Mitgliedsbücher der Deutschen Arbeitsfront , sondern Aus -
roets . arten . Die Ausgabe der Ausweiskarten erfolgt durch
die unter 1 . genannten Organisationen .

3 . Ein besonderer Beitrag wird von den Einzel -
mitgliedern der unter 1 . genannten Organisationen nicht
erhoben ; er ist in dem von der jeweiligen Schwestern -
Organisation festgesetzten Beitrag enthalten . Die Abführung
dieser Beiträge an die Deutsche Arbeitsfront erfolgt zentral
durch die jeweiligen Schwestern - Organisation an die Finanz -
verwaltung der Deutschen Arbeitsfront .

i . Schwestern , die Einzelmitglieder der Deutschen Arbeits¬
front sind und nicht einer der unter 1 . genannten Organi -
!̂ »sanenangehören , müssen sofort unter Einreichung ihres
DAF .-Mitgliedsausweises ihren Beitritt zu einer dieser
Schwestern - Organisationen erklären . Bei der Erfassung der
bisher als Einzelmitglieder der Deutschen Arbeitsfront ge¬
führten « chwestern werden die Verwaltungsstellen der
Schwestern - Organisationen von den Dienststellen der Deutschen
Arbeitsfront unterstützt .

5 . Die von den Schwestern nach den UnterstützungSricht -
lmien der Deutschen Arbeitsfront erworbenen llnterstützungs -
anspruche übernimmt die jeweilige Schwestern -Organisation
im Rahmen der für ihre Mitglieder geschaffene sozialen Ein¬
richtungen .

ö - . Mit Ausnahme der Unterstützungseinrichtungen haben
die Mitglieder der unter 1 . genannten Organisationen Anteil
an allen sozialen und kulturellen Einrichtungen der Deut¬
schen Arbeitsfront .

Die Durchführung der neuen Regelungen erfolgt durch
ote jur den Wohnort zuständigen Verwaltungsstellen der
Deutschen Arbeitsfront .

Anregungen für erfinderische Ideen lassen sich bei einer
Zigarre , wobei ein neuerdachter Aschenbecher mit auto -

matlschem Verschluß nicht fehlen darf und bei einer Schnaps¬
flasche mit einem Flaschenkork mit Ausziehvorrichtung noch
mal so gut entwickeln . Sei es eine Vorrichtung zum
Bemustern von Damenstrümpfen oder ( als Folge ) eine Vor¬
richtung zum Behandeln der Augenmuskeln zur Stärkung
der Sehnerven . Das 9leue bricht sich in jedem Falle Bahn
lluch wenn es sich dabei um eine Vorrichtung zur Beseitigung
des Schnarchens ( diesmal mit Garantie ) oder um eine Vor¬
richtung zum beliebigen Belüften des Innern von Schuhen
handelt . Das alles sind erfinderische Ideen , die auch bereits
im letzten Monat , im Juni 1938 praktisch verwirklicht worden
und zum Patent ober zum Gebrauchsmusterschutz angemeldet
worden sind . Kleine und große Neuerungen und Neuheiten
des Alltagslebens .

Wer etwas Neues erdacht hat , der schreibe an das Reichs¬
patentamt aber mit einem Briefumschlag mit Reißverschluß ,denn die Welt will ständig etwas Neues sehen .

Englische Frontkämpfer —

Freunde der Jugend .

Sonnenberger Pimpfe machten einen Gegenbesuch .
Einer Einladung ihrer Gäste , der englischen Front¬

kämpfer , folgend , statteten ihnen Sonnenberger Pimpfe mit
' Wr Sing - und Spielfchar einen Gegenbesuch im Hotel
„ Prinz Nicolaus " ab . Mit besonderem Stolz ob dieser Aus -
zelchnung , die ein Beweis für das besondere Interesse an der
pugenb des Führers bedeutete , marschierten die Pimpfe vor
das Hotel .

Infolge einiger Verspätung der englischen Gäste sangenund spielten die Jungens Volks - - und Fahrtenlieder im
Pavillon der Herbert - Anlagen und zogen bald einen großen

i>ie in Ehesachen bisher zulässigen einstweiligen Verfügungen
ersetzen . Neu ist an ihnen namentlich , daß das Prozeßgericht
wahrend des Eheprozesses Anordnungen im Interesse der
minderjährigen Kinder der Eheleute auch für die erste Zeit
nach her Auflösung der Ehe treffen kann , und daß in gleicher
Werse eine einstweilige Siegelung bet llnterhaltsansprüche
her Eheleute gegeneinander für die Zeit nach der rechts -
kraftigen Trennung der Ehe zulässig ist .

Weitere wichtige Bestimmungen befassen sich mit der
Zurücknahme « der Klage in Ehesachen , der Aussetzung des
Verfahrens zum Zwecke gütlicher Beilegung des Rechts¬
streits und der ärztlichen Begutachtung .

In einem besonderen Abschnitt ist das Verfahren in
Ehesachen vor den Gerichten im Lande Österreich behandelt ,das bei Wahrung seiner jetzigen Grundzüge in manchen
Einzelheiten den tm Altreich bestehenden Besonderheiten des
Eheverfahrens angepaßt ist .

— Inanspruchnahme der NS .- Rechtsbetreuung . Der
Bericht über die Inanspruchnahme der NS .-Rechtsbetreuungs -
stellen im ersten Vierteljahr 1938 verzeichnet rund 85 000
Inanspruchnahmen . Uber 25 000 davon entfallen allein auf
Berlin und Hamburg . An dritter Stelle steht Sachsen mit
fast 6000 . über 10 000 Fälle wurden an einen Rechtsanwalt
verwiesen , 1650 im Eüteverfahren erledigt .

Kinderspielplatz
am Rande der Stadt .

c . Kürzlich beobachtete ich , wie zwei Knirpse einen stark
befahrenen Straßenübergang überquerten ; es dauerte wohleine Viertelstunde , bis sie es wagten . Der Ältere faßte den
hungeren an der Hand , und husch , drüben waren sie . Von da
an fing ich an einmal etwas mehr auf die Kinder zu achten ,
fZ !net, ' ? I

’
tr -^ a ? b bV Straße spielen , in harter Nachbar -

MG mit blitzenden Autokühlern , schnell sich drehenden
Felgenradern , um die Ecke flitzenden Motorrädern mit und
ohne Seitenwagen , breit daherrollenden Omnibussen oder
klingelnden Fahrrädern .

v . 2a , wo sollen sie bleiben , diese Dreikäsehoche ;
fann sie nicht brauchen , auf dem Hof dürfen sie

Mt ftiielen im Haus erst recht nicht und bis zu einem der
öffentlichen Spielplätze ist es zu weit . Also halten sie sich am
N ° nd der Straße auf zwischen Staub und Benzindunst und
warten sehnsüchtig auf den Nachmittag , wo sie vielleicht mit
den Eltern hinaus in den Wald fahren , ins Strandbad oder
auch nur mit der Mutter durch die Anlagen Bummeln .
. . Spielplätze gibt es in unserer Stadt leider kaum ; und
bie Anlagen sind eben auch wieder keine Spielplätze .

. Westen der Stadt liegt zwischen Büschen und von
Mei Häuserzeilen locker umschlossen eine nicht ganz ebene
W ' eje , an deren Rändern Bänke stehen und die auch einen
Sandplatz aufweist . Hier krabbeln die Kleinsten in Bunten
Spielhoschen im lockeren Rheinsand herum , während die
Mutter häkeln und stricken , den TagBlattroman lesen oder
ein Schwätzchen halten . DrüBen ist eine üBer ihrem halB -
fertigen Topflappen eingenickt , aBer deshalB ist ihr Töchter¬
chen und ihr Söhnchen doch nicht ohne Aufsicht . Eifrig schichten
sie .. den Sand zu - einem Berg , Bewalden ihn mit grünen
-Blattern und legen einen Garten vor ihm an . Der Wärter
aber sitzt JeitaB , lauscht mit halBern Ohr der eintönigen
k

Itn
<me eines Mädchens , das seinen kleineren Geschwistern

das Märchen vom Schneewittchen aus einem reichlich zer -
neberten Buch vorliest unb übersieht mit wachem Blick den
Platz . Er jagt bie Kinber aus betn Gebüsch , verbietet zweien
dog sie sich mit Sand werfen unb weist einen ber Größeren ,meu er sich ungebührlich betragen unb bie Kleineren beim
Spiel gestört hat , vom Platz .

, . Der Platz ist sein Sorgenkinb . Er ist recht geräumig ,
abseits bes Verkehrs unb bennoch inmitten ber Häuser . Doch

(Säfte bald von den frischen Liedern der Jungens angesteckt
und aufgeheitert . Fröhlich begrüßten sie ihre jungen Gäste .

Stammfuhrer Volkmar üöergab Herrn Major Tritton
ein vom Hitlerjunhen Wiederstein künstlerisches Erinnerungs -
bbatt zum bleibenden Gedenken mit dem Wunsche , der eng¬
lischen Jugend einen Besuch rn Deutschland nahe zu bringen ,

Major Tritten mit herzlichstem Dank für das schöne
Geschenk und Zusicherung der bereitwilligen Übermittlung
btefes Wunsches als Mittel zur Förderung gegenseitigen
Verstehens und damit einer freundschaftlichen Annäherung ,
entgegennahm . Immer wieder mußten die Jungens die
schonen Volks - und Fahrtenlieder singen und mit welch
starkem Interesse die Gäste zuhorten , bewies die Tatsache daß
Platten von diesen Liebern , ben Liebern ber Nation HJ -
unb Arbeltsdienstliedern zum Mitnehmen gewünscht würben .
Mit beiderseitig banfbaren Gefühlen von sicher bleibender
Wirkung verabschiedeten sich englische Frontkämpfer und
Pimpfe in der herzlichsten Weise nach diesem Abend .

3m Reich der Kleinen und Kleinsten .

( Photo : Lenhardt . )

sonst fehlt ihm von einem verschließbaren Tor bis zu einem
Srunnen und einer Bedürfnisanstalt einfach alles , von Spiel «
geraten wie Schaukeln undsofort gar nicht zu reden . Gegen
Mittag ober gegen Abenb kommt bie eine ober anbere
Mutter , zuweilen auch mal ber Vati unb holen ihre Spröß -
linge hier ab . Da wirb denn oft geweint ' und gezetert zumalbei den ganz Kleinen , bie noch nicht bis zum kommenben Tag
zu denken vermögen .

B

Wir denken nicht nur an den kommenden Tag sondern
hte kommenden Jahrzehnte . Die Gedanken unserer

völkischen Führung umspannen ein langsam und mählich
werbendes gewaltiges Werk , in dem das Kind umhegt und
umhutet , als das Kostbarste an , erster Stelle steht . Dammenkt bei ber Jusgeftaltung unserer Stabt auch einmal arbie Kleinen unb schafft für sie Kinderspielplätze . - mb .

und Eheverboten zuständig sind und welche Richtlinien diese
Behorhen bet ihren Entscheidungen beachten sollen .

Auf eine Reihe von Vorschriften , die das Ehegesetz er «
£ nrrte ® efe ^ e isint anpassen , folgen bann zahl -

tenfje neue Bestimmungen , bie bas gerichtliche 33 e r -

Ug 16 "
r ^ Ha $ en betreffen unb von befonberer $ e «

Mtung sind . Sie sehen nicht nur bie unerläßlich notwendigen
Angleichungen bes Verfahrensrechts an bas Ehegesetz vor
ftndern enthalten herüber hinaus eine Reihe weiterer
Bestimmungen , die dazu bienen sollen , bas Verfahrensrecht

an - ^ Irelen -
Und Zwecken bes Ehegesetzes anzupassen unb

Mangel bes bisherigen Rechtes zu beseitigen . Hierher gehören
namentlich bie Vorschriften über bie Rechtsstellung
bes Staatsanwalts in Ehesachen unb über bie
? cLH9n .

15 hes Berichts zur felbftänbigen Ermittlungder Wahrheit . Bei ber Verhanblung in Ehesachen soll in Zu¬
kunft entsprechend bem Wesen bes Eheprozesses bie Öffent¬
lichkeit nicht mehr zugelassen sein .

Die Sühnetermine finben vom 1 . Oktober b . I ab
nicht mehr bei ben Amtsgerichten , sonbern bei ben Land¬
gerichten vor einem Mitglied des für die Klage selbst zu¬
ständigen Gerichts statt . Mit dem gleichen Zeitpunkt treten
neue Vorschriften über die einstweiligen Anordnungen in
Ehesachen in Kraft . Diese einstweiligen Anordnungen sollen
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Kleine „ Baumeister "
am Faulbrunnenplatz .

Und wie schnell ist was vasnert !

Unser Faulbrunnenplatz wird zur Zeit , wie berichtet ,
verschönt . Deshalb ist er vorübergehend gesperrt . Was
manch eiligem Bürger gerade nicht angenehm erscheint , weil
er jetzt nicht mehr in seiner Geschäftshetze „ die Ecke abschnei¬
den " kann . Die kleinen Anwohner und Nachbarn möchten
sich am liebsten nicht um die Einsassungsleine kümmern . Gibt
es doch keine schönere Spielgelegenheit , als em Platz , wo
gegraben und gebaut wird . Also , schwupp , unter die Schnur
hindurch . Tagsüber dauerts natürlich nur kurze Zeit , bis
einer der Arbeiter mit mächtiger Stimme und hochgc -
schwungenem Spaten sein „ Raus " der vorwitzigen Jugend
entgMnschmettert . Wenn aber die Arbeitshände ruhen und
das Werkzeug bei Seite gestellt ist . dann bietet die Ab¬
sperrung unseren Kleinen und Kleinsten kein Hindernis
mehr . Man denke nur . dort gibt es Sand und Grund und
Eisenstücke und vor allem Steine ( von der weggerissenen
Mauer ) in rauhen Mengen , und damit wird dann der im
Kinde liegende Bautrieb nach Herzenslust betätigt Einige
der ÄBC - Schützen richten ihre Mauern ganz sachgemäß auf
und verstreben sie sogar mit eingerammten Hölzern . Einer
aber , der seine Billa wohl für sich allein haben möchte , sitzt
allein in seinem Steinviereck , und fühlt sich ohne Zweifel als
grober Bauherr . Denn er läßt sich Stein für Stein von
seinem Handlanger zutragen . Das ist nun ein ganz kleines ,
blondes Kerlchen von vielleicht 1 % — 2 Jahren . Es ist zu
niedlich , zu sehen , wie der kleine Kerl den für ihn so
schweren Stein mit beiden Armen gegen das Bäuchlein
klemmt und dann mit seinen kleinen Beinchen die Hindernisse
zu nehmen versteht . Ein vorübergehender Mann steht an der
Absperrung und beobachtet das köstliche Bild eine kleine
Weile . Gerade zerrt der kleine Kerl einen Backstöin aus
einem der Steinhaufen , da ruft des Mannes Stimme dem
kleinen Baumeister zu : „ He . du !" Und schon steht um ibn
herum eine Gruppe von Vorübergehenden , die es vorerst
nicht begreifen können , warum er die Kinder beim Spielen
stört . „ Nimm den Kleinen mal von den Steinen weg . die
Haufen rutschen leicht nach und wie schnell hat sich der
Kleine ein paar Finger abgequetscht !" ruft der Mann weiter .
Der Junge hat leicht begriffen , springt sofort auf und bringt
fein kleines Brüderchen in seine angefangene Villa in
Sicherheit . Die Ansammlung von Zuschauern verläuft sich .

Jeder Vernünftige wird trotz allem Dreck . Stiefel - und
Hosenverschleiß den Jungen ihre Freude gönnen . Aber es
wäre nicht das erste Mal , daß fallende Backsteine ernsthafte
Verletzungen beroorgerufen hätten , und vor allem müssen bei
dem schweren und harten Baumaterial die Kleinen mehr
beaufsichtigt werden , denn sie können sich für ihr Leben
bezahlt machen . Die Erwächsenen müssen die Kleinen und
Kleinsten auf die Gefahren aufmerksam machen . — h .

Verkehrsunfälle .

In der Park st ratze , Ecke Amselberg , erfolgte gegen
11 .30 Uhr ein Zusammen st oß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen und einem Lastkraftwagen . Sämtliche Fahrzeuge
wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Gegen 12 .30 Uhr kam cs in der Wilhelm ft raße zu
einem Zusammenstotz zwischen einem Omnibus und einem
Motorradfahrer . Der Letztere erlitt Verletzungen am
linken Knie . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die
Schuld trifft den Motorradfahrer , da er hie Wilhelmstratze
verbotswidrig und nicht mit der nötigen Vorsicht befuhr .

Infolge von Trunkenheit verlor gegen 19 Uhr in der
Steubenstrahe ein Radfahrer die Herrschaft über
sein Fahrzeug und fuhr gegen eine Straßen¬
laterne . Er kam dadurch zu Fall und zog sich Kopfver¬
letzungen zu . Durch die Sanitätswache wurde er nach dem
St .- Josephs - Hospital verbracht . Nach Anlegung eines Not¬
verbandes konnte er wieder entlasten werden .

Ecke Schwalbacher - und Emser Straße er¬
eignete sich gegen 19 .15 Uhr ein Verkehrsunfall zwischen zwei

Personenkraftwagen . Es entstand leichter Sachschaden .
Gegen 23 Uhr fuhr in der Wörth st raße infolge der

nassen Straßendecke ein Personenkraftwagen gegen eine dort
befindliche Straßenlaterne . Der Führer sowie die Bei¬

fahrerin wurden verletzt . Die Beifahrerin wurde durch
die Sanitätswache nach dem Städtischen Krankenhaus ver¬
bracht . Der Kraftwagen wurde beschädigt und die Straßen¬
laterne umgebogen .

Bon der Kriminalpolizei .

Eltern , hütet eure Kinder ! Ein besonderer
Vorfall gibt der Polizeibehörde Veranlassung , erneut und
dringlichst Eltern und Erzieher darauf hinzuweifen , ihre
Kinder und Schutzbefohlenen nicht unbeaufsichtigt auf den

Straßen zu lassen . Eltern , warnt eure Kinder davor , mit

fremden Menschen mitzugehen , selbst wenn ihnen die schönsten
Dinge versprochen werden . Veranlaßt eure Kinder , feine

Geschenke von fremden Personen anzunehmen oder

Besorgungen auszuführen . Meldet derartige Vorfälle sofort
beim nächsten Polizeirevier oder bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 73/74 .

Wer ist der Täter ? Zeugen gesucht . In der

Nacht zum 23 . Juli wurde in der Kirchgasse ein Lebens -
mittelautomat gewaltsam erbrochen und daraus Lebensrnittel
wie Sardinen , Fettheringe . Schokolade , Wurst und Käse ent¬
wendet . Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 92 .

Eelegenheitsdiebstahl . Bei einem Möbeltrans¬
port sind abhanden gekommen : Ein Heizkissen ( AEG .) und
ein Dolch . Der Dolch ist 35 Zentimeter lang mit geschweifter
Klinge , zweischneidig . Die Scheide ist aus Holz und mit rotem
Leder überzogen . Der Griff ist als Pferdekopf ausgeschmiedet .

Warnung für alle , die es angeht ! Zur Zeit
der Schlußverkäufe häufen sich wieder die Ladendiebstähle .
Frauen , die meist aus der Umgebung der Stadt kommen ,
glauben gute Gelegenheit zu Diebstählen zu haben , werden

natürlich erwischt und festgenommen . Die Strafen , die zu
erwarten sind , sind sehr hoch und stehen in keinem Verhältnis

zum Wert der gestohlenen Gegenstände . Es kann nicht genug
gewarnt werden , in den Kaufhäusern und Geschäften stets

Deutfdie Arbeitsfront # ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41. Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Gemeinschaftsfahrt t>. Deutschen Handwerks nach Italien

oom 18 . bis 25 . September 1938 .
Reiseweg : München — Brenner — Bologna — Rom — Neapel -

Florenz — Brenner — München . Bahnfahrt 3 . Klasse von und bis
München . Unterkunft und volle Verpflegung in guten Hotels !
Stadtrundfahrten und Führungen laut Programm !
Auskunft erteilt die Kreirdienstftelle „ Das Deutsche Handwerk "

,
Wiesbaden , Luisenstraße 41 , Zimmer 30 .

Sportappell der Betriebe 1938 !

Kampsrichterschulung .
Am Samstag , 30 . Juli , 17 Uhr , findet auf dem Sportplatz Frank -
futter Straße die Schulung der gemeldeten Kampfrichter statt .
Leitung : Kreissportwart Sander .

Kleines Bühnenjubiläum .

Paul Breitkopf , der am Samstag im Kurbaus
„ Leckerbisten " serviert , ist 15 Jahre am Wiesbadener
Theater tätig . Auf unsere Bitte , uns einige Daten
aus feiner Tätigkeit mitzuteilen , schickt uns P Breit¬
kopf folgenden Brief , den wir des Interesses halber
zum Teile abdrucken . Die Schriftleitung .

Lieber Herr Dr ..
anbei die gewünschten Daten ! Es interefiiert ja wohl nur

— falls es überhaupt interessiert — meine Wiesbadener
Zett . Daß ich den Sprung vom Offizier gewagt habe , daß
tch ein Schüler Alexander Wierths — des hervorragenden
Dresdener Bonvivants ( t 1927 ) — und Erich Pontos bin ,
daß ich außer einer ganz kurzen Zeit in Bautzen nur noch
zwei Jahre in Stettin war — und zwar zusammen mit
LMy eebina , Axel Jvers , Martin Kremer und Herbert
Hesse — dann sofort nach Wiesbaden kam . 1923 — ich weiß
nicht , ob das von Jntereste ist . Aber daß ich mein Wies¬
badener Engagement auf Schleichwegen antreten mußte , die
Grenzen waren damals wegen des Ruhrkonfliktes gefchlosten ,
daß meine Antrittsrolle „ Karl Heinz " war . eine Rolle , in
der sich vier Wochen vorher K . L . Diehl — mein Vorgänger
— verabschiedet hatte . Daß ich als jugendlicher Cbarakter -
toteler herkam und dann über Nacht durch Erkrankung von
Bernhard Herrmann in die Operette hineingedrängt wurde
und letzt endlich wieder nach 15 Jahren ( ! ) zum Charakter¬
fach zuruckftnde . das könnte vielleicht ( ? ) interessieren ,
ich weiß ja nicht !

Ich kann nur eines feststellen , daß es mich in Wiesbaden
— trotz wirklich schöner Angebote nach Hamburg , Leipzig . —
Burgtheater ( Belege und Verträge können eingesehen wer¬
den ! !) immer wieder gehalten hat . Warum ? — Ach . es lebt
sich hier zu schon , und unser Leben ist sehr kurz !

Leider ist mir das Briefpapier eben ausgegangen , ver¬
zeihen Sie , aber ich glaube , ich habe in größten Umrissen
das gesagt was Sie wissen wollten . Nur eines möchte ich
n ° w 6ytäufuGen . bafc brei Männern zu größtem Dank
verpilichtet bin . , das find : Max Andriano . Bernhard Herr¬
mann — und nicht zuletzt mein jetziger Chef , Generalinten¬
dant v . Schlrach . dem ich die Rückkehr ins Charakterfach zu

• e ■ ® *e,6t nur noch zu sagen , daß auch „ die liebe
Bresse immer nett und freundlich zu mir war . ich kann
nicht eine häßliche Kritik aufweisen , und das soll ja — früher
mal ! — vorgekommen fein . Ein sauberer Verriß ist mir

Paul Breitkopf . ( Tagblatt . K .)

tz
'

-

aI5 — sit venia oerbo — ein pflaumenweicher
Bericht ! Halten zu Gnaden ! . . .

Heil Hitler !
Ihr Paul Breitkopf .

die Finger bei sich zu halten . Die Polizei richtet ihr besonderes
Augenmerk auf die Ladendiebinnen .

Fe ft genommen wurden vier Personen wegen
schweren Diebstahls , vier wegen Diebstahls , eine wegen
Autodiebstahls , eine wegen Fahrraddiebstahls , vier wegen
Meineids , zwei wegen Untreue , sechs wegen Betrugs , eine
wegen Devisenvergehens , zwei wegen Verbrechens gegen
§ 176,3 RStEB ., eine weisen Vergehens gegen § 175 RStGB .,
zwei wegen Erregen öffentlichen Ärgernisses , fünf wegen
Bedrohung , Ruhestörung und Trunkenheit und zwei Frauens¬
personen wegen nächtlichen Umhertreibens .

Die Schiersteiner Rettungsstation
immer hilfreich .

Leider wagen sich noch immer des Schwimmens Un¬
kundige und auch vielfach im Paddeln Unerfahrene zu weit
auf den freien Rhein bzw . zu nahe an Dampfer und Schlepp¬
kähne . So kommt es immer wieder zu Unfällen , die ver¬
mieden werden könnten , wenn alle Wassersporttreibenden
auch richtig im Schwimmen ausgebildet wären . Da das
leider noch nicht der Fall ist , müssen immer wieder die
Lebensretter von der Schiersteiner Station
einspringen . In der letzten Woche war das mehrmals der
Fall . Am 21 . wurde ein gekentertes Einerboot mit zwei des
Paddelns unkundigen Jungen geborgen . Am 22 . kenterte
wieder ein mit 2 Personen besetztes Einerboot Beim Versuch
sich an einem aus 8 Kähnen bestehenden Schleppzug anzu¬
hängen . Das Kielwasser ( Sog ) hatte den Unfall herbei¬
geführt . Auf die Hilferufe eilten die Lebensretter Fronk
und W a l o t mit dem Schnellboot zur Unfallstelle , was für
sie ebenfalls nicht ungefährlich war . da mehrere Schleppzüge
in verschiedenen Richtungen den Rhein passierten und die
Lebensretter sich daher zwischen den Seilen hindurch
manövrieren mußten . Doch die Verunglückten konnten ge¬
rettet werden . Ebenso 3 Jungen im Alter von 13 Jahren , die
am 23 . mit einem Holzpaddelboot gekentert waren , und am
24 . bann 3 Boote mit 5 Insassen . Ein Boot davon war Beim

Anhängen an einen Schleppkahn mitten durchgeBrochen . ABer
nicht nur den Menschen , sondern auch den Tieren erweist sich
die Station hilfreich . So holte man am Sonntag einen in
der Mitte des Stromes treiBenben , völlig erschöpften Draht¬
haarterrier mit dem SchnellrettungsBoot

'
an Land , wo et sich

nach einer Stunde wieder erholt hatte . •

— Betriebskontrollen durch die DAF . zur Verminderung
der Omnibusunfälle . In Zusammenarbeit mit dem NSKK .
hat das Reichsfachamt „ Energie . Verkehr , Verwaltung

"
zur

Perminderung der Omnibusunfälle seine Dienststellen im
gesamten Reichsgebiet angewiesen , in allen privaten Omni¬
busbetrieben sofort Betriebskontrollen durchzuführen . Diese
Kontrollen haben vor allem den Zweck , die unbedingte und
restlose Durchführung der neuerlassenen Reichstarifordnung
für das private Kraftomnibus - Gewerbe sicherzustellen . Durch
die strickte Innehaltung dieser Reichstarifordnung , ins¬
besondere der vorgeschriebenen Arbeitszeiten , soll erreicht
werden , daß nicht eine Übermüdung der Omnibusfahrer
eintritt und somit eine größtmögliche Verkehrssicherheit
gewährleistet wird . Zu diesem Zweck erfolgen überall
besondere Kontrollen der in der Reichstarifordnung vor -

gefehenen Arbeitsschichtbücher . In allen Fällen , in denen
soziale Mißstände , insbesondere Arbeitszeitüberschreitungen
festgestellt werden , wird rücksichtslos durchgegriffen .

— Lampions . Nun sind sie uns doch hin und wieder

beschieden , die Abende , von denen man sagt , daß sie des

Tages Krönung sind . Ein Diadem von Sternen schmiegt sich
um seine heiße Stirn und — blauseiden — weht sein Mantel

Kühlung über eine Welt , die von der allzu glutvollen Um¬

armung
'

der Sonne ermattet ist . Durch eine Allee , deren

prächtige , alte Bäume sich Über mir zum Dome wölben , führt
mich mein Weg . Langsam gehe ich . Hier ist Kühle , herab -

qefächelt von
'

Millionen Blättern , hier verströmen die
Blumen aus den anliegenden Gärten ihren süßen Atem , hier
ist Ruhe , hier gehen wenig Menschen . Und noch etwas liebe

ich an diesem Weg . Die Häuser rechts und links haben alle
Balkons , besonders schöne , große , blumengeschmückte Loggien
und Veranden . Auf diesen Balkons werden jetzt die Lampions
angezündet . Hier leuchtet eine goldene Kugel auf über dem

Blondhaar einer jungen Mutter , die sich mit leifern Summen
über den Wagen ihres Kindes beugt . Dort glutet rotes Licht
über einen Tisch , um den sich fröhliche Menschen zur Bowle
zusammenfanden . Grün wählte ein Einsamer , der sich doch
mit seinem Buch in allerbester Eesellfchaft wähnt . Blau
leuchtet die Stunde zwei Liebnden . In vielen Farben noch
schimmert es hier in den Abend , und wo diese Lampions im
leichten Winde schaukeln , bescheinen sie behagliches Genießen .
Kleine Horde des Glückes sind diese Balkons , kleine Inseln

Sonnig mit gewittrigen Störungen
Witterungsoorhersage für die Zeit vom 28 . Juli bis

6 . August 1938 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes , Bad

Homburg v . b . H .)

Süddeutschland üBermiegenb freundliches heiteres ,
sonniges , im allgemeinen warmes , zeitweilig schwüles Wetter ,
das jedoch ungefähr alle zwei bis vier Tage durch gewittrige
Störungen unterbrochen wird . Im Alpenvorland werden
diese Störungen vielenorts recht erhebliche Niederschlags¬
mengen Bringen .

3n der westlichen Hälfte Norddeutschlands , von der
westlichen Reichsgrenze Bis fast zur Oder , wechselnd freund¬
liche , trockene und warme Tage mit kühleren , bewölkten , zu
Niederschlägen neigenden Tagen , baBei Niederschlagsstärke
im allgemeinen von West nach Ost aBnehmenb . Im Küsten -
gebiet zeitweise lebhafte Winde , Auftreten von Störungen
jedoch sehr wahrscheinlich . Im Nordosten ( Hinterpommern
und Ostpreußen ) vielfach heiter und warm , jedoch nicht ganz
beständig . In Schlesien im großen und ganzen warm und
freundlich , keine sehr häufigen , aber — besonders in den
Sudeten — zuweilen sehr kräftige Niederschläge .

Eesamtsonnenscheindauer in dem zehntägigen Zeitraum
im Süden und Osten größer als 70 Stunden .

des Friedens im laufen Getriebe des Alltags . Schicksale
werden mir hier offenbar , aber solange sie unter dem trau¬
lichen Licht der Lampions in Erscheinung treten , bedeuten
sie glückhaftes Sein . Das liebe ich an dieser Straße so !

A . B . Sch .
— Schwere Arbeit am Theatereingang . Die seitlich vom

Portikus eingelassenen Marmor -Votivtafeln , auf denen die
Erbauungszahlen des Hauses angegeben waren , wurden ,
nunmehr herausgehoben , damit sie bei den weiteren Abbau¬
arbeiten am Theater nicht beschädigt werden . Die großen
Steinblöcke des Daches und die der Seifenwände werden jetzt
durch einen Kran langsam an Seilen Stück für Stück auf
die darunter befindlichen Lastwagen gelaßen und dann von
dort sofort abtransportiert . Es handelt sich dabei um viele

Zentner schwere Blocke , bern Herablassen stets lange Zeit
in Anspruch nimmt .

— Wiesbadener „ Kerbercher
" . Die Wiesbadener Kerb

ist ber Andreasmarkt . Doch ben kennt jeder . Auch der „ Har -

geloffene
"

. Neben dieser „ ganz großen Sache
"

gibt es in
unserer Stabt aber auch noch „ kleine Sächelchen

"
, bie es

genau so in sich haben , wie ber Andreasmarkt . Das sind die
sogenannten „ Kerbercher "

. Dazu rechnen wir nicht die Kerben
ber Vororte , bie , schon bevor sie zu „ uns " kamen , stets eine

eigene Note hatten , sonbern die Volksfeste , bereit Namen für
die Wiesbadener zu einem Begriff geworden sind . Für ben ,
ber sich die „ ffiibber “

, „ Waldsträßer
" und „ Hafengartener "

Kerb entgehen ließ , kehren sie für dieses Jahr nicht wieder .
Doch keine Enttäuschung ! Wiesbaden ist noch nicht am Ende .
Dort oben , mitten im grünen Walde , „ Unter ben Eichen "

tut sich schon roieber was . Da stehen bereits schmucke kleine

Häuschen auf Stöbern , ba sind von Baum zu Baum Wäsche¬
leinen gespannt , ba hängen grüne , rote , blaue unb gelbe

„ zarte
"

Wäschestücke und solide weiße unb gestreifte neben *

einanber . Ein ungewohntes Bild . Am Sonntag aber werden
bie , denen sie gehören , vor Sauberkeit blitzen . Denn schließlich
ist ja „ F e l d st r ä ß e r K e r b “

. Vorläufig sitzen die Insassen
ber Wohnwagen außerhalb ihrer vier Wände tm Freien und

erholen sich in ber guten Walbluft von ben Strapazen ihrer
vielen Fahrten . Selten werben sie wohl auf solch schönem
Platz wie „ Unter ben Eichen

" ihre Zelte aufschlagen können .
So genießen sie benn in aller Beschaulichkeit die „ Tage
zwischen den Kerben "

, frei von allem geschäftigen Tun . Wenn
es aber erst heute und morgen ans Auspacken und Aufstellen
geht , bann sinb auch ihre „ Ferientage

" roieber gezählt . Dann
wirb der Platz bald widerhallen von fröhlichem Lachen , dann
werden die Kinder jauchzen in seliger KerbSfreude , dann ist
sie wieder da , die „ Feldsträßer Kerb "

, eine der lieben ,
goldigen Wiesbadener „ Kerbercher

"
. — v .

— Einheitliche Sugenbgruppenlleibung im Frauenroerk .
Um die Juaendgruppen - Mitglieder der NS .- Frauenschaft
während des Parteitages unb bei anbern bienstlichen Gelegen¬
heiten auch bei schlechtem Wetter einheitlich unb zweckmäßig
gekleidet zu sehen , ist ein schlichtes Kostüm aus schwarzem
Wollstoff als Dienstkleidung angeordnet worden . Die ebenfalls
einheitlich gehaltenen Schuhe , Strümpfe und Handschuhe ,
sowie bie schon seit längerer Zeit eingeführte weiße Dienst -
Bluse werben bas geschlossene Bild der Jugendgruppen ver¬
vollkommnen . Es Bleibt jedem Mädel überlassen , das Kostin »
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Donnerstag , 28 . Juli 1938 . Wiesbadener Tagbiakt

Wiesbaden - Diedrich .

Deutsche Forscher quer durch Aquatorialafrika

' / -bkd- ck,gedeckt

einschiffen .
nachmittag 6 St » . 36 Mi » .

754. 1

22.9
56

SO 1

753.2

19.5
73

NNW 1

‘/liebelt

70 Geburtstag . Herr Julius B e r g h o f , Obergasse 20 a ,
feiert am 29 . Juli seinen 70 . Geburtstag .

2RdeoroIogif ^ e Beobachtungen in Wiesbaden .( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Hohes Alter . Frau Wilhelmine Dörr , Wwe . , Mühl¬
gasse 23 , wurde am 26 . Juli 81 Jahre alt .

Wiesbaden - Dierstadt .

Dienstjubiläum . Heute feiert der Gärtner Carl Müller
wohnhaft in der Richard -Wagner - Anlage , sein 25jähriaes
Dienstiubiläum bei der Städtischen Eartenbauverwaltu

'
ng .

Wiesbaden - Schierstem .

754.4

16.2
84

SSW 1
0.8

Nr . 174 . Seite 7 .

„ , . ,r - Wann wird frisches Brot feilgehalten ? Nach den
^ .iMrT»mUn9es darf frisches Brot nicht feil -

e ^ Entscheiduno
^

d - a
' ^ ' ^ ^ ä Wochenschrift "

veröffentlicht
rt/qc -1

des Oberlandssgerichts Breslau ( 18/4 Ss

er ® ZeUhaltens des Frischbrotes

Ins ä Ls :
Ä '

Kfrs . aSi ' ÄT . ita ? ' nid " “ ib ' ™ 6rt -

fiof
^ Eaatl . Gymnasium und Oberschule für Jungen

3ak6u6 i937 ^ s ^ pUrntet
^ e5 ? nb Zwickt zusammengestelltes

jjaqiouü ) 1937/38 herausgegeben . Es ist sehr bearükensmertd °Lnicht nur Mitglieder des LehrkörpersBeiträgewr da ,
Schüler? M ' zl^ b ° ben sondern daß auch eine Reihe von

™
“ « « « « Ä« a « . Me Zeit vor 15 Jahrenund

Swe ' ssbe
"

« ta * “ " ästsh1937 , Schuler erzählen von ihrem Aufenthalt im Ausland

ÄjSs -SR - S ’
a . s -s ;

aui oa5 ^ eoen rn der Schule geben .

mit
" " folgtes Tier . Die Kröte ist einmit Unrecht verfolgtes und verkanntes Tier . Bei der L>eu -

beim Mähen stößt man nicht selten auf die Krötedie leider noch viele Feinde hat . Weil ihr grauer warUaer

Gestalt mHbh" gefärbten Augen und der recht plumpen
L mtc ten unbeholfenen Bewegungen gar so häßlich

aussieht , haben viele Menschen , die ihren Nutzen nicht

soaar
" ' .^ 5 ? " großen Abscheu vor der Kröte . Sie fürchten siesogar , verfolgen und toten sie auch , denn der Volksab « olauh <>hat diesem Tier allerlei angedichtet . Die Kröte ist nirht im

geringsten schädlich , sondern im Gegenteil sehr nützlich
^

Und
Aufenthalte -

^
verzehrt sie i !

Ä,n . $ abMe Insekten , die sich im Boden befinden 3ur
Nachtzeit räumt sie über der Erde unter den kleinen

O
®

£ | onbets machen die Kröten sich auch in den

Ää “ ' heMetn “ Is freunöIttf >e und geschäftige Obstfrau

^ ur ? mit dem Fahrrad . Ecke Hainerweg und Bier -stadter Straße kam es am Donnerstagoormittaq zu einemZusammenprall zwischen einem Lastkraftwagen und einerRadlerin . Dabei stürzte die Radlerin , ein 17jähriges Mädchen

Der Dorfschmied bei der Arbeit .
( Foto : Reeck . DNB .. M )

s- chmied draußen auf der Straße toafft hnr « » o

Sprosse auf Sprosse erschlägt .
” b to ° Uen t6m äu ’ mie er

^ ahn $ tei,t

Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird . Werdie Berkehrsvorschrlsten nicht beachtet , stellt sich außerhalbder Volksgemeinschaft und beweist damit daß er die
^

kü r z-l - ch erlas enen 10 Gebote noch nicht verstanden hatoder nicht verstehen will . Neben der strafrechtlichenV « -

- S f^ nr ^ „
bchuldige — in diesem Falle der Radfahrer

^ ° ' ^ chtlich für den entstandenen Schaden haftbargemacht werden . Darum nochmals : „ Mehr Rücksicht !"

. .3 ° l* 5000 KdF . - Sonderzüge in diesem Jahre . Durch
Sb5 - rst Deutschland heute das Land mit dem stärksten
Sonderzugverkehr der Welt . In diesem Jahre verkehrten
iS M im12 Sonderzüge für KdF . Auf jeden Zug kommen
laononO Wagen und mehr . Dies ergeben zusammen rund

? te Zusätzlich über den planmäßigen Verkehr
t,1

"
,“ 11® ' m . Sonderzugverkehr eingesetzt werden . Die große

SRnLn̂ rF ^ F " 9̂ ez5 niit s' ch> i ’OB zur Zeit nicht der volle
Wagenbedarf befriedigt werden kann , bis der Wagenparkauf das erforderliche Maß ergänzt ist .

Ländliches Handwerk .

den Sandmlr ^ ^ nn . man Urlaub hat , in den Landstädten
ni » t in ihr , m »nrfrteJ44tbJ-er Arbeit zuzusehen . Man braucht

Werkstatt hlneinzugehen . Denn ihre Werkstatt
ab suielt sich der ganze Arbeitsvorgang
msi

^ ' " em geschützten Winkel bockt z . B . ein Korb -* e 5 ;
um ibn her die Körbe , die er flicken will . Lange

selber aber batbspin̂ <nk
^ ^ 2 ' ^ egt in Bündeln daneben . Er

bei der Kaebrnn ^ Psei .fchen i.m Mundwinkel und läßt sichoei oer Korbmacherei nicht stören , denn stets bat er eine

Ern Koffer macht sich selbständig . Von einem sonder¬
baren Mißgeschick wurde eine Reisende im Zug kurz nach der
Station Wiesbaden -Dotzheim betroffen . Der im Gepäcknetz
liegende Handkoffer bekam Selbständigkeitsgelüste , rückte
immer weiter nach vorn und entschwand vor den Blicken
seiner entsetzten Herrin durch das geöffnete Abteilfenster ins
Freie . Von der nächsten Station Chausseehaus wurden sofort
Nachforschungen nach dem Flüchtling angestellt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

mit einer andern Bluse zutragen . Das Dienstkleid ist also nicht als Uniform gedacht .
b **rfen nicht verleumdet werden . Der SLutz

? $ *,n ® bre " ^ n2un0cn .. wird im Dritten Reich besonders

Lb «
'

die L

' s
6efo afSsmLrux bellaS ™ Gesellschaft , in denen das

genannt und ehrverletzende

worden
^

waren
“ ^ r

b '
> - ^ ^ nde seiner Entlassung aufgestellt

kräftia für , ,Jk zIC Xr~ ^ ° le Entlassung später red )ls «

föaft5m § anphh 9hkUnbm-lrfIoi -
t muibe - verlangte das Gefolg -

aleichen äffpntrirf ^ " JF -\benuT ber Behauptungen in der
aher bie beklagte Gesellschaft

scheidunö hrm mC ; CbrŜ 6eAtS9 - rtd,t gewährte in seiner Ent -

von dem srfriTÄtoaft5 !.tnttsILcb grundsätzlich das Recht
Bebauotu nm .»

' 6sj brrc,l b *n Widerruf der beleidigenden

folat mnrpn
€ It

'T>-nr bemj -^ en ^ otm zu verlangen , wie sie « -

im R ^brn - »
Dieser Widerruf kommt nach der Entscheidungim Rahmen der allgemeinen Schadenersatzpflicht in Frage .

nrpnfeir *
9^ - bis

, Speisekammer beschaffen fein ? Der

annpm ?rL ®
tITfc

" 8tktnifcr bat die Baugenehmigungsbehörden
üXubp nnf ^ E- der Prüfung der Baugesuche für Wohn -

mirfpn -nkl zweckmäßiger Speisekammern hinzu -E - n Der Schutz der Nahrungsmittel gegen Verderb er -

m ^ rfr „emeiS’-J ^ ter kuchgemäßen Aufbewahrung besondere Auf¬merksamkeit zuzuwenden . Jede Wohnung soll eine Speise -
kammer ob « mindestens einen gut lüftbaren Speiseschrankerhalten . Bei ländlichen Verhältnissen oder Einfamilien -

genügen geeignete Kellerräume . Die Speisekammer

s * nrkLbei i ? d,e erreichbar sein und nicht neben dem
DIen ° brL ^ taa liegen . Die Lage nach Süden

oder Westen ist möglichst zu vermeiden . Die Speisikammer
soll durcy ein Fenster belüftbar sein

, Richt überall badenl Es geht nicht an , daß sich jeder
oort , wo es ihm behagt , niederläßt um Sonnen - und Wasser¬
bader zu nehmen . Leider kann man jetzt wieder beobachten ,
daß trotz eines großen Verbotsschildes auf dem Niederwqllufer
Damm zahlreiche Volksgenossen baden . In Schierstein gibt es
doch so viele schöne und vor allem sichere Badeanstalten ,die es bei einem niedrigen Eintrittspreis jedem gestatten
ich niederzulassen . Wenn draußen am freien Rhein einmal

eine Kontrolle einsetzt , werden die Strafmandate größer sein ,als wenn der betreffende sich ein Jahresabonnement bei einem
Schwimmverein genommen Hütte .

Wiesbaden - Dohhsim .

Dem Kongo entlang .

Der bekannte Frankfurter Meteorologe Vroiessor
Dr . L l n k e hat mit Unterstützung des Reichserzlehunas -
ministerillms eine Expedition nach Äquatorialafrika
ausgerüstet , die es sich zur Aufgabe gestellt hat , die
tropischen und subtropischen Klimaten und ihre Ein -
wlfkungen auf Mensch , Tier und Pflanze zu erforschen .Wir hüben un - mit Professor Linke , der sich qeqen -
wartig in Genua aufhält , um die letzten Vorbereitungen
zur Ausreise zu treffen , fernmündlich über Ziel und
Arbeitsgebiet der Expedition unterhalten und den
Reiseweg durch Afrika erklären lassen .

Professor Linke , dessen Initiative das Zustandekommen
dieses Unternehmens zu danken ist , wird an der Reife persün -
^7nnÄ !tlIm6men tunb £ at -bke FSrung der Expedition dem
frankfurter Geographen Prozessor Dr . G l e y übertragen Er« klarte , dag zum ersten Male eine solche umfassende alle^

l3LP-il:nen b " „ Naturwissenschaften berührende Afrika -
expedlnon ausgerüstet worden ist , die in erster Linie bemüht
sein wird , neue Erkenntnisse zu gewinnen , zum anderen aber
den teUnehmenden Wissenschaftlern Gelegenheit geben soll
aus eigener Anschauung die Tropen kennenzulernen und aus
bei Gesamtschau d « tatsächlichen Verhältnisse bie vielseitigen
Einzelprobleme bet beteiligten Wissenszweige in ihrem
Zusammenhang zu erklären unb zu stubieren . So sei diese
Reise nicht zuletzt ein großzügiges und aufschlußreiches Prak¬
tikum für den Gelehrten und Dozentennach -
w u ch s , aus dessen Reihen sich die Teilnehmern zum wesent -
Uchen rekmUeren . In ihrer Gesellschaft haben sich Geographie ,Botanik , Klimatologie , Meteorologie und Geophysik zu einer
Arbeltsaemelnschaft vereinigt . In dieser Zusammensetzung ent¬
spricht sie dem von Professor Linke seit langem angeregten
und gepflegten engen Gedankenaustausch innerhalb der natur¬
wissenschaftlichen Disziplinen .

ûaPnV ^ i^ Ä11 ; 10 um sich Meist belagert ibn die Schul -
Tätigkeit , wenn er alle drei bis vier

Weibenrut - elne Sensation , die bis zur letztenLveioenrule ausgekostet werden muß .
Z ’ 1? i e d da . der die Gäule auf der

die ScklilinapneN „
tbn Umlagert . gern , bei seiner Arbeit

denn ? r Ü̂M U -' Gkht von ihr doch ein beionderer Reiz aus .
Pierd un,n »metofynlt : z um lebenden Tier , am
der l -ondnrßpi ? L ^ unft auf dem Land und Bei

^ udarbeit Nicht zu entbehren sein wird . Bringt nun
io

das rotglühende Eisen an den Huf des Ti « e °io aualmt eine Rauchsäule aur . die ein Bild BeiDortauhert
Wirkung ist , wie ein Bild e ^ies altenhollandlschen Meisters . Vielfach sind die Hufschmiede zu -

Qr . Die ExpAition beabsichtigt etwa zwei Monate in
Afri ra zu bleiben und wird sich aller Voraussicht nach am
lb . Oktober von Angola aus über Teneriffa nach Deutschland

28. Juli

7 Uhr

752.9

17.5
80

OSO 1

V. bebedH
Dunst

Prozessor Eley hat Frankfurt am Montag verlassen und
sck .. am Dienstag zusammen mit seinen Reisegefährten Dr .Büttner Kiel tBwklimatolE ) , Dr . Orth , Heidelberg
( Botanikers , Dr . Suckstorff , Göttingen ( Meteorologe ) und
Dr . e 11 a u , Leipzig ( Geophysiker ) in Genua eingetroffen .Sßon hier aus wird die Expedition voraussichtlich Mittwoch -
mlttag auf dem Dampfer „ Wangoni " der Deutschen Ostafrika -
Linie die Ausreise antreten . Das Ziel ist Äquatorialafrika ,bas sie von Ost nach West zu durchqueren beabsichtigt . In
3 ? V 5La 1 ar" L ( DltaLr,f .a ) verlassen die Forscher das Schiffund begeben sich zunächst nach dem Tanganika - Sec .
Von hier aus führt |te ihr Weg weiter über den Kiwu - See
zum Kongo . Die Expedition wird dann dem Oberlauf
dieses größten aller afrikanischen Ströme folgen und nach
einer Durchquerung des Katangagebietes in Delgisch - Kongo
bs? VEnmiela -Bahn erreichen , die die Forscher zur westafrika¬
nischen Küste bringt .

0 11

~ Während ihres Marsches durch Zentralafrika wird die
Expedition Gebiete der verschiedensten Klimaten berühren und
Erfahrungen über bie klimatischen Einflüsse auf Vegetation
unb bas Leben der Menschen in reicher Fülle sammeln können .
Auf dem umfangreichen Arbeitsgebiet nannte uns Professor
Linke vvr einige wenige Themata , bie uns einen Einblick in
bie wissenschaftliche Arbeit bei Reise geben sollten . So wer -

v Tr Messungen bes Taues vornehmen
unb seine

^Wirkungen in ben Tropen beobachten , die Einflüsse
her klimatischen Verhältnisse auf bie Haut bes Menschen
prüfen um ben sehr unterschiedlichen Lichtgenuß der Pflanzen
im tropychen Urwald unb in ben subtropischen Wüstengebieten

unb 3° 9 stch Bein - und andere Verletzungen zu
, muJbe,,DOn bem Sanitätsauto ins« t .- Josephs - Hospiial gebracht .

Tlz ^ iung Radfahrer ! Mehr Rücksicht an Haltestellen .In letzter Zeit mehren sich Veschwerden , daß Radfahrer auf

warten
"
dp » ^ ^ " - st ° ll « " der öffentlichen Verkehrsmittel

h£ r. x \ § vhrgaste nicht dre notige Rücksicht nehmen und
? 7Le ba ^“ ^ ’ n Gefahr bringen . Insbesondere trifft dies an
, ol5e " Haltestellen zu , die sich an Radwegen befinden . Wenn
auch Radwege grundsätzlich nur für Radfahrer bestimmt sind ,so muß doch in diesen Fällen den Fahrgästen Gelegenheit
gegeben sein , von diesen Radwegen aus gefahrlos ein - und
aussteigen zu können . Hierbei wird daran erinnert , daß an
Haltestellen nur in mäßiger Geschwindigkeit und nur in
einem solchen Abstand vorbeigefahren werden darf , daß die
Fahrgäste nicht gefährdet werden ; nötigenfalls ist abzusteigcn .
Darüber hinaus hat sich jeder Verkehrsteilnehmer so zu ver¬
halten , daß kein anderer geschädigt oder mehr , als nach den

Der RS . -Kriegerbund ( Kyffhäuser ) hielt im Gasthaus
„ Zum Bären " eine Versammlung ab , in deren Verlauf für
Januar 1939 ein Kameradschaftsabend und für den Sommer
1939 eine größere Autofahrt festgelegt wurde . Im Anschluß
an die Versammlung fand im Bärenkeller noch ein Ehren¬
scheibenschießen statt , das manchem guten Schützen eine schöne
Scheibe einbrachte .

Bon der neuen Siedlung . Die Siedlung im Distrikt Bien¬
garten wächst immer weiter . So sind in der Massenheirner
Straße wieder drei weitere Einfamilienhäuser in Angriff
genommen worden . Nach bet Fertigstellung wirb bie Delken¬
heim « - unb Massenheirner Straße vollstänbig ausgebaut
sein . Das Straßenbauamt hat nun auch mit bet Herrichtung
des ersten Straßenzuges begonnen . In bei Delkenheim «
Sttaße ist beteits bie Sttaßeniinne mit BLigeisteig
heigestellt .

Pimpfe gehen auf Eroßfahrt . Nachbem am Mittwoch
in ben Abendftunben bie Hitlerjungen von ihiei Odenwalb -
fahit miedet frisch unb gesunb zurückgekehrt sind , rüsten jetzt
bie Pimpfe bes Jungvolkes für ihre große Fahrt bie sie
ebenfalls in ben Obenwalb führt . Eine allgemeine ärztliche
Untersuchung fanb bereits qtatt . Heute , Donnerstagnach¬
mittag , ist der letzte Appell vor dem Stammführer und

^ ähnleinführer , und am Freitagmorgen beginnt dann die

_______
Wiesbaden - Erbenheim . i

Wetterberich tS . Ä" IWI icrt Frankfurt a . M .

A SSW ? -
’ ®

gestern : K ° i n : 2Z geAn 2 2 ’61 “
3,40 m gestern .

8 0 m Seffern ; Kehl : 3,45 gegen

cebf /
° U? °* unb Noimatzchwere . .

Sufttemperotuc (Telsius » ......
®lmhH * ^ eu4tig £eit «Prozente ) . . . .
mi . xb !$ un9 und -ttärfe . . . . . . .Nl «Ler >chIagshLhe «Millimeter ) . . . .
Wetter . . .

27. Juli 1938 : Höchste Temperatur : 24 5
Lagesmittel der Temperatur : 19.5.- 8. Juli 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.9.

Sonnenscheindauer am 27. Just igzz
»ormittags 2 Std . 48 Mn .

I Datum 27. Juli 1938
I ________ Ortszeit

5ürt7j
-- -----

7 Uhr 114 Uhr ^21 Uhr
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Albrecht - Drogerie “ ‘
27214

Parfümerien ■ Toiletteartikel . Foto
_________________________

Drogerie Brecher 23564

Charlotten - Drogerie SffiÄ 24973
Parfümerien , Toiletteartikel . Foto

__________________________________

Flora - Drogerie 22433
In- und ausländische Parfümerien

_____________________________________

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie “ “ Ad ° ^ SX . ß . „ 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

"

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle ________________

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp :ig . Herstellung V. Bohnerwachs 22190

Drogerie Kocks 22110

Drogerie Philipp Kopp Meine .

'

Spirituosen
23112

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

____________

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

_____________________________________________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ____________________________

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

________________________________________

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 3

_ 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten ■ Gegr , 1864

____________

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben , Lacke Oranienstraße 50

Drogerie Schlemmer ^ ^ LL - t 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

______________

Drogerie T auber parf ^ e ^ nr
’
./Af̂ ettMSrtikei 22121

Drogerie Wissen K ° ' “ r - Fr 'X ? -X, ” 22284

Drogerie Witzei 22849

Die Fadidrogerie dient der Volksgesundheit !

mit dem Mörserzeichen

Anruf genügt

Die Fachdrogerien führen nun It . Gesetz das neue
Wappen : der rote Mörser auf weißem Feld !

. Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

« 6011 Blom
Smlfflongen
Mnfte

3rieWWt/M . 2O174 voll Kraft u . Wohlgeschmack !

Stück 25Alt - Lavendel

Warta - Seife . . . stück 28 u . 18

klneft - WM /

kurzfristig lieferbar

Harth
DtLöL Wo -chi SU , :

A

i
Seelachsfilet MM
500 Gramm ........

grüne Heringe , Heringshai 8

° )

Frau Johannetfe Heuser

Wiesbaden ( Kapellenstr . 23 ) , den 28 . Juli 1938 .

DasWerbenimWiesbadenerTagblatt
eine gutverzinsliche Anlage

A .

SA NORDSEE -

Reiche Auswaahl
Mäßige Preise

Grabenstrabe 26
Telefon 23895

Kirchgasse 36
EckeFriedrichstr .

Blumenseife . . . . stück 15 u . 10

Kölnisch - Wasserseife stück 20

Pfeilring - Lecithinseife stück 20

Fichtennadel - Kristallseife . Stück 22

Edelbalsamseife . . . . stück 25

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren
Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .

Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz

bringt der Seefisch in Ihre Ernährung!
Fischkost schenkt Ihnen neue Lebens¬
kräfte und erhält Ihre Gesundheit !

Seefischkost ist gute
Sommerkost ! Leicht
verdaulich und be¬
kömmlich !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns beim Heimgang meiner lieben unvergeßlichen Frau

und unserer Mutter

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwaffer .

Lampion
von 5 Pf . an in
arost . Auswahl .

Karl Weber .
Sellmundftr . 48 .

auf der Reise nach dem Gepäck .
Gutes elegantes Reisegepäck von

kofier - Poths
Der Mann vom Fach
kam 1904 aus Offenbach

Kabeljau
500 Gramm . . .

Statt Karten .

Für die uns in so überreichem Maße erwiesene Anteil¬
nahme an dem uns betroffenen Verlust sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau A . Infra , geb . Haßler .

w ^ ^
fldck

Spezial - Gcfchaft

Dlätkiirpension Viktoria
für

Hämorrhoidalkranke
Nordhausen am Harz

Die besten des Jahres !

Deutsche

Fettbückinge
500 Gramm . . . . . . •

Aicbe *® ,

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

| /F | | FQ gegründet 1879

HX . E L L E Ix Roonstraße 22

Bestattungs - Institut - Ueberführungen
Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

ist nicht wie man |
irrtümlicherweise |
an nimmt , eine
Ausgabe , sondern |

Kernseife weiß . . . 500 -g - RiegeI 34

Kernseife weiß . . 250 -g - Würfel 17

Kernseife gelb . . . 200 -g - stück 13

Sunlicht - od. Dreiringseife250 -g -Pak . 22

Schmierseife weiß . . 500 -g - Dose 39

Schmierseife gelb . . soo -g - Dose 34

Seifenflocken „ Heimo “ 250 -g - Bti . 35

Putztücher . . stück 58 , 36 u . 27

Toilettenpapier 150g 3 Roiiien 25

Bürsten in reicher Auswahl !

Am 23 . Juli entschlief sanft unsere liebe unvergeßliche
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Gläser
,

Wwe .

geb . Reich
im 77 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Sobernheim , den 28 . Juli 1938 .
Mittelheimer Sfr . 2 , III

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Harth HUH hilft haushalten

zuteil geworden sind , sagen wir allen unseren auf¬

richtigsten Dank .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Wiesb .- Rambach , den 28 . Juli 1938 .

Kabeljäufilet JR
500 Gramm ........

"
MV -̂

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

KterWlle in Wiesbaden .

Margarete Hannaovel . geb .
Priester , Wwe . , 76 3 ..
Scharnhorst stratze 5 .

Gertrud Böbie , geb . Putsch ,
57 Iabre , Weinbergstr . 16

August Schlitz . 73 Jahre ,
Rüdesheimer Straße 23 .

Christian Schwarz , 32 3 . .
Kiedricher Strabe 8 .

Amalie Heynmöller . geb .
Köhler . 53 3ahre . W -
Sonnenberg , Danziger
Strahe 35 .

Wiesbaden -MM .

Paula Rink . Ehefrau .
47 3 .. Mainzer Str . 15 .

Josef Moller , 63 3ahre .
Frankfurter Strobe 8 .

trauernden HinterbliebenenNamen

1938 .Wiesbaden ,
Webergasse

Statt besonderer

Geduld ertragenem Leiden
und Neffe

'ie Einäscherung findet Samstag , den 30 . Juli , vormittags 11 % 1
Südfriedhof statt .

on Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir abzusehen .

Gestern entschlief nach schwerem , mit
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel ,

ie Neugebauer , geb . Warnecke
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